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Schwarze Szene

Vom 2. bis 5. Juni tummeln 
sich wieder Tausende 
Gothics in der Stadt

500 Jahre Revolution

Kirchentag auf dem Weg 
und viele Veranstaltungen 
zum Jubiläum

Saison beginnt

Freibäder starten am 
20. Mai in die 
Sommersaison
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Aktuelles auf leipzig.de
Wo gibt es öffentliche Grillplätze in der 
Stadt und worauf ist dort zu achten?  

www.leipzig.de/grillen

An 149 Orten in Leipzig erinnern der-
zeit 360 Stolpersteine an Schicksale von 
Opfern der NS-Diktatur. Am 27. Mai 
verlegt der Kölner Bildhauer Gunter 
Demnig weitere 29 Erinnerungsmale 
vor ehemaligen Wohnhäusern ermor-
deter Mitbürger. 10.30 Uhr beginnt die 
Aktion in der Schmidt-Rühl-Straße 
5b, 11 Uhr wird ein Stolperstein in 
der Engelsdorfer/Ecke Paunsdorfer 
Straße verlegt. 11 Uhr ist Gunter 
Demnig an der Holzhäuser Straße 62 
und 12 Uhr an der Dohnanyi-/Ecke 
Hans-Poeche-Straße zu Gange.  14 Uhr 
kommt ein Erinnerungsstein an der 
Querstraße (Höhe Parkplatz) in den 
Boden.  Nächste Station des Künstlers 
ist  14.30 Uhr die Nordstraße 27, 15 Uhr 
schließt sich die Funkenburgstraße 14 
an. Den letzten  Stein des Tages verlegt 
Demnig 15.30 Uhr an der Karl-Heine-
Straße 47. Alle Informationen unter 
www.stolpersteine-leipzig.de. 

Stolpersteine
im Gedenken 

Erinnern an Opfer der NS-Diktatur: die 
sogenannten Stolpersteine.
                                   Foto: Karin Richert

Bedarfsplanung 
für die Feuerwehr 

Vom 29. bis zum 31. Mai macht das 
Infomobil des Deutschen Bundesta-
ges auf dem Simsonplatz in Leipzig 
Station. Von 9 bis 18 Uhr (Montag 
und Dienstag) sowie 9 bis 14 Uhr 
(Mittwoch) bietet es eine Vielzahl von 
Informationen zu den Aufgaben und 
der Arbeitsweise des Parlaments. 

Infomobil
Deutscher Bundestag

Mit der Frage „Kirche der Zukunft 
– Moralagentur oder Bekenntnisge-
meinschaft?“ setzt sich die Leipziger 
Disputation in diesem Jahr auseinan-
der. Sie beginnt am 26. Mai um 20 Uhr 
in der Thomaskirche. Veranstalter sind 
u. a. die Stadt Leipzig, die Universität 
Leipzig sowie die Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Thomas. 

Leipziger Disputation 
in der Thomaskirche

Unter dem Motto „Spurensuche. Mut 
zur Verantwortung“ steht der Interna-
tionale Museumstag am 21. Mai. Die 
Gedenkstätte Museum in der „Runden 
Ecke“ hat an diesem Tag von 10 bis 18 
Uhr geöffnet und bietet die Sonderfüh-
rung „Stasi intern“ an, die einen Blick 
hinter die sonst verschlossenen Türen 
der ehemaligen Stasi-Zentrale bietet. 

Internationaler
Museumstag

Rund 48,7 Millionen Euro 
will Leipzig bis 2021 in 
seine Berufsfeuerwehr und 
die freiwillige Feuerwehr 
investieren. Davon kom-
men 27,5 Millionen Euro 
aus dem eigenen Haus-
halt, die entsprechend mit 
Fördermitteln aufgestockt 
werden sollen. Das sieht 
die Fortschreibung des 
Brandschutzbedarfsplanes 
vor, die im Juni auf der 
Tagesordnung der Ratsver-
sammlung steht. 

So sollen 31 neue Lösch-
fahrzeuge in Dienst gestellt 
werden, von denen die 
freiwillige Feuerwehr 20 
bekommt. Bedeutende Bau-
vorhaben sind die bis zum 
dritten Quartal 2018 geplan-

te Fertigstellung des Feuer-
wehrtechnischen Zentrums 
in der Gerhard-Ellrodt-Stra-
ße, die Komplettsanierung 
der Hauptfeuerwache, die 
2018 starten soll, und der 
Bau des neuen Geräte-
hauses für die Freiwillige 
Feuerwehr Nordost bis 
spätestens Anfang 2019. 

Erstmals aufgenommen 
wurden die Investitionen, 
die für die Mitwirkung 
der Berufsfeuerwehr im 
Rettungsdienst erforderlich 
sind. Bis 2021 sollen ein Not-
arzteinsatzfahrzeug, acht 
Rettungstransportwagen 
und ein Krankentransport-
wagen für übergewichtige 
Patienten angeschafft wer-
den. 

Ein Erinnerungsort für den Reformator
Gedenken an die Disputation: Leipzig macht einen der wichtigsten Orte der Reformation in der Stadt erlebbar

Großes Interesse bei der Enthüllung: Der vom Leipziger Künstler Harald Alff im Auftrag des Kulturamtes gestaltete Erinne-
rungsort am Neuen Rathaus zeigt die Porträts von Martin Luther und Johannes Eck und enthält einen erklärenden Text zur 
Disputation.                                                                                                                                                  Foto: Stefan Nöbel-Heise

Leipzig möchte die Erin-
nerung an die Disputation 
von 1519 zwischen Martin 
Luther und Johannes Eck 
wach halten. Am histo-
rischen Ort, der ehema-
ligen Pleißenburg und 
heutigem Neuen Rathaus, 
wurde deshalb am 11. Mai 
ein Erinnerungsort ent-
hüllt, der auf die epochale 
Bedeutung des Ereignisses 
für den weiteren Verlauf 
der Reformation verweist. 
Deren Jubiläum wird in 
diesem Jahr gefeiert.  

Der 500. Jahrestag des The-
senanschlages zu Wittenberg 
im Jahr 1517 ist nicht nur ein 
wesentliches Ereignis der 
Menschen lutherischer bzw. 
protestantischer Konfessi-
on, sondern von zentraler 
Bedeutung für alle Christen 
und die Gesamtgesellschaft. 
Heute wird die Reformation 
zu Recht als jenes zentrale 
Ereignis gesehen, das für 
Europa geistesgeschichtlich 
die Ablösung des Mittelal-
ters durch die Neuzeit mar-
kiert und späteren Entwick-
lungen den Weg bahnte. 
Weltweit bekennen sich 
mehr als 400 Millionen Gläu-
bige zu einer der protestanti-
schen Kirchen, d.h. zu einer 
Religionsgemeinschaft, die 

auf die Reformation und die 
Lehren Luthers zurückgeht. 
Welche Sicht der Einzelne 
auch immer auf die Religion 
im Allgemeinen und die 
Reformation im Besonderen 
haben mag: Es steht ein Jubi-
läums-Sommer von großer 
Bedeutung nicht nur für 
Europa, sondern für die Welt 

bevor. Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke hebt in 
diesem Zusammenhang die 
Chance für Leipzig hervor: 
„Das Reformationsjubiläum 
mit seiner internationalen 
Beachtung bietet Leipzig 
vielfältige Anknüpfungs-
punkte, sich als kulturell 
attraktive und weltoffene 

Stadt mit großer Geschichte 
und lebendiger Gegenwart 
zu präsentieren.“

Die Reformation hatte 
ihr geistiges und organi-
satorisches Zentrum in 
Mitteldeutschland, Leipzig 
stand seinerzeit schon rein 
geografisch im Epizent-
rum dieser Revolution im 

Denken. Als bereits damals 
weltoffene Stadt des Han-
dels und des Buchdruckes 
gehörte sie zu den geistigen 
Zentren dieses Umbruchs. 
Seit Kurzem darf sich die 
Kommune auch offiziell 
„Reformationsstadt Euro-
pas“ nennen. Das wichtigste 
in Leipzig verortete Ein-

zel-Ereignis der Reformati-
onsgeschichte ist zweifellos 
die Leipziger Disputation 
von 1519. Diese theologi-
sche Auseinandersetzung 
markiert einen der inhaltlich 
entscheidenden Punkte 
der Auseinandersetzung. 
Luther bezog mit der These: 
„Auch Konzilien können 
irren!“ eine Position, von 
der eine Rückkehr auf den 
Boden der römischen Theo-
logie nicht mehr möglich 
war: Der Beginn der eigen-
ständigen Entwicklung der 
evangelischen Kirche – aus 
anderer Sicht freilich der 
Anfang des Zeitalters der 
Glaubensspaltung. Als poli-
tischer Kollateralschaden 
hatte die Disputation die 
unverrückbare Feindschaft 
des Landesvaters Georg des 
Bärtigen zu allem reforma-
torischen Gedankengut zur 
Folge: Luther kam erst 20 
Jahre später wieder in die 
Stadt, die nach dem Tod 
Georgs reformiert wurde. 

Der „Kirchentag auf dem 
Weg“ Ende Mai ist einer 
der Höhepunkte im Jubi-
läumsprogramm zu 500 
Jahren Reformation. Mehr 
zu einzelnen Jubiläums-
veranstaltungen und dem 
Kirchentag verrät Seite 3 
dieser Ausgabe. 

Wird rund zweieinhalb Jahre dauern: Die 2018 beginnende Kom-
plettsanierung der Hauptfeuerwache. Foto: Stadt Leipzig/quo

Neue Schulen werden gebraucht

Steigende Schülerzahlen bis 2030: Leipzig muss Schulen bauen und zusätzliche Plätze schaffen.
                                                                                                                 Foto: Stefan Nöbel-Heise

Leipzig schreibt Schulentwicklungsplan fort / Es muss gebaut und erweitert werden

Leipzig braucht zahlreiche 
neue Schulgebäude, denn 
laut Bevölkerungsvoraus-
schätzung des Jahres 2016 
werden die Schülerzahlen 
bis zum Jahr 2030 um etwa 
50 Prozent steigen. Aus die-
sem Grund schreibt die Stadt 
den Schulentwicklungsplan 
für 2017 fort. „Seit einigen 
Jahren wird in Leipzig eine 

Schule nach der anderen 
gebaut, und wir haben eine 
große Zahl von umfangrei-
chen Planungen für weitere 
neue Schulbauten auf den 
Weg gebracht“, unterstreicht 
Bürgermeister Thomas Fabi-
an. „Doch der Schulent-
wicklungsplan zeigt den 
dringenden Bedarf nach 
zusätzlichen Kapazitäten 

auf. Bis 2030 brauchen wir 17 
Grundschulen, 10 Oberschu-
len und 4 Gymnasien mehr 
als bisher angenommen. 
Wir müssen Abläufe weiter 
verkürzen und die Prozesse 
beschleunigen.“

2016 kamen fast 6 900 Kin-
der in Leipzig zur Welt. Das 
sind 4 250 Geburten mehr 
als 1995. Das erste Quartal 

2017 weist gegenüber dem 
ersten Quartal 2016 eine 
weitere Steigerung um zwölf 
Prozent aus. Seit 2012 gibt 
es einen zunächst leicht 
positiven Wanderungssal-
do, der 2015 sprunghaft auf 
1 200 Schüler gewachsen 
ist. Somit steigen die Schü-
lerzahlen perspektivisch 
weiter an. Der resultierende 
Mehrbedarf an Schulbau-
ten wird dabei nicht aus-
schließlich über Neubauten 
abgedeckt werden. Teil-
weise sind Erweiterungen 
und Nutzungsverdichtun-
gen an Bestandsschulen 
geplant. Insgesamt sind 
in der Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplanes 
120 kapazitätserweitern-
de Maßnahmen bis 2030 
vorgesehen. Mit der zeit-
weisen Schaffung gemein-
samer Grundschulbezirke 
kann zudem kurzfristig und 
ohne fi nanzielle Auswirkun-
gen auf einen veränderten 
Bedarf reagiert werden.

Der neue Schulentwick-
lungsplan wird derzeit in 
den Fachausschüssen des 
Stadtrates, den Stadtbezirks-
beiräten und den Ortschafts-
räten diskutiert. Im Juni soll 
er der Ratsversammlung 
vorliegen. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Mai 
an folgende Jubilare: Elfrie-
de Seyffert (10. Mai), Gerta 
Uhrhan (17. Mai), Johannes 
Hessel (19. Mai) und Horst 
Busch (20. Mai) feierten ih-
ren 100. Geburtstag. Ger-
trud Puppe (11. Mai) ließ sich 
zum 101. Ehrentag gratulie-
ren. Und Hellmut Drubig (7. 
Mai) kann auf 105 Lebens-
jahre zurückblicken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Museum erklärt Drucktechnik aus Zeiten Martin Luthers
Auch das Museum für Druck-
kunst Leipzig möchte sich 
anlässlich des Reformations-
jubiläums mit einer Ausstel-
lung einbringen. Unter dem 
Titel „Luther – Leipzig – Let-
terpress“ wird in der Nonnen-
straße 38 ein Stück Geschichte 
erlebbar. Denn bis heute 
prägen Wortschöpfungen 
Martin Luthers die deutsche 
Sprache, hat die Lutherrose 
als frühes Markenzeichen das 
Copyright begründet und bil-
den freie Meinungsäußerung 
und Medien ein Grundrecht 
der Demokratie.

In den authentischen Werk-
stätten des Museums für 

Gemeinsam für Integration und Umwelt
Leipziger Agenda-21-Preis würdigt besonderes Engagement für die Stadt

Ehre, wem Ehre gebührt: Am 
9. Mai wurde der Leipziger 
Agenda-21-Preis verliehen. 
Damit würdigen die Auslober 
besonderes Engagement für 
eine zukunftsfähige Entwick-
lung der Stadt. In verschie-
denen Kategorien wurden 
Preisgelder in Gesamthöhe 
von 11 000 Euro, Projektför-
derungen in Höhe von  5 000 
Euro sowie Sachpreise im 
Wert von rund 6 000 Euro 
vergeben.

So erhielt der Eine Welt e. V. 
Leipzig den Preis in der Kate-
gorie „Zeichen setzen – Spu-
ren hinterlassen“ für langjäh-
rig anhaltendes Engagement. 
Arbeitsschwerpunkte des 

Vereins sind globales Lernen 
und fairer Handel. Der Preis 
in der Kategorie „Engagiert in 

Leipzig“ ging in diesem Jahr 
an drei Vereine, die sich für die 
Integration von Gefl üchteten 

engagieren und sich in ihren 
Angeboten ergänzen: den 
Zusammen e. V., die „VILLA“ 
und den Interaction Leipzig 
e. V. Weil es die umwelt-
freundliche Mobilität seiner 
Mitarbeiter fördert, wird das  
Diakonissenkrankenhaus im 
Wettbewerb „Klimabewusst 
mobil in Leipzig“ ausgezeich-
net. Der Jugendpreis ging an 
den Jugendklub „IUVEN-
TUS“, der Angebote für junge 
Zuwanderer bereithält.

Weitere Informationen zu 
den Preisträgern und -stiftern 
unter:

Leipziger Stadtfest verwandelt 
Innenstadt in Partymeile

Das Leipziger Stadtfest star-
tet am Pfingstwochenende 
vom 2. bis 4. Juni bereits in 
die 26. Runde. Zur größten 
Open-Air-Veranstaltung der 
Region werden rund 300 000 
Besucher erwartet. Diese kön-
nen sich auf viele Höhepunkte 
wie die große Sause mit Sach-
sens derzeit bekanntesten DJ’s 
und Echonominierten Stereo 
Act, die beliebte Tribute Night, 
den Sporttag mit Leipzigs 
erfolgreichsten Athleten, das 
Riesenrad, die Toggo-Tour oder 
auf bekannte Künstler wie The 
Firebirds, Four Roses, Markus, 
Jasmin Graf und Topic freuen. 

Der Eintritt ist wie immer frei.
Gefeiert wird auf sechs 
verschiedenen Bühnen im 
Ur-Krostitzer Biergarten auf 
dem Markt, in der Freiberger 
Lounge auf dem Wilhelm-Leu-
schner-Platz, im Radeber-
ger Sommergarten auf dem 
Augustusplatz, mit der Toggo 
Tour vor dem Gewandhaus, 
mit BELANTIS on Tour vor 
dem Paulinum sowie auf dem 
Nikolaikirchhof, welcher alle 
Freunde des Irish Folk zum 
Verweilen einlädt. 

Zum fünften Geburtstag der 
Leipziger Notenspur gibt es 
ein besonderes Geschenk: 
Der überwiegende Teil der 
wellenförmigen Bodenintar-
sien, die den Weg entlang der 
Notenspur weisen, bekommen 
einen erläuternden Schriftzug. 
„Leipziger Notenspur“ steht 
jetzt auf den geschwungenen 
Symbolen, was die Notenspur 
noch deutlicher im Stadtbild 
verankert.

Als einzige deutsche Stadt 
verfügt Leipzig über mehrere 
authentische Komponisten-
stätten von außergewöhnli-
chem Rang. Die wichtigsten 
Wohn- und Schaffensorte 
berühmter Komponisten und 
Musiker können entlang der 

silberfarbenen Edelstahlintar-
sien erkundet werden. 

Dass die Musik in Leipzig 
zu Hause ist, zeigen auch die 
beliebten „Nächte der Haus-
musik“. Zur dritten Aufl age 
wird im November eingeladen, 
die Vorbereitungen laufen. 
Zu den Hausmusik-Nächten 
erklingen jeweils mehr als 60 
Konzerte parallel in der gan-
zen Stadt. An diesem Abend 
öffnen sich Wohnungen, Hin-
terhöfe und private Räume für 
gemeinsames Musikhören und 
-erleben. Interessierte Gast-
geber und Musiker können 
sich bereits online anmelden.  

Nachwuchspreis 
für junge 
Sängerin

Die Mezzosopranistin Nata-
lya Boeva aus St. Petersburg 
ist Siegerin des Internatio-
nalen Wettbewerbs 2017 um 
den Richard-Wagner-Preis 
der Richard-Wagner-Stiftung 
Leipzig in der Kategorie Nach-
wuchs. Die 27-Jährige hat am 
staatlichen Rimskij-Korsa-
kov-Konservatorium und 
der Edika-Universität ihrer 
Heimatstadt St. Petersburg 
studiert und ihren Bachelor 
sowohl in Gesang als auch 
Chorleitung abgelegt. Seit 
Oktober 2016 studiert sie an 
der Theaterakademie August 
Everding in München. Der 
mit 5 000 Euro dotierte Preis 
wird ihr am 2. Juli im Rahmen 
der Leipziger Richard-Wag-
ner-Festtage verliehen. 

Neues von der Notenspur /
Hausmusik-Nacht im Herbst

Don Giovanni
Die Mozart-Oper „Don 
Giovanni“ bringen Studie-
rende der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ 
bis zum 25. Mai jeweils 
ab 19 Uhr auf die Bühne 
des Großen Saals in der 
Grassistraße 8. 

Kulturpolitik
Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Impuls 
Kulturpolitik“ geht es 
am 23. Mai ab 19 Uhr in 
der Moritzbastei um das 
Thema „Literaturstadt 
Leipzig – Was kommt nach 
der Tradition?“. Akteure 
aus Kunst, Kultur, Politik 
und Wissenschaft sind zur 
Diskussion eingeladen. 

Reformation
Die Verbindung der Uni-
versität Leipzig zur Refor-
mation spiegelt sich in 
zahlreichen Kunstwerken 
ihres historisch gewachse-
nen Besitzes. Diese präsen-
tiert eine neue Ausstellung 
der Kustodie in der Kunst-
sammlung im Rektoratsge-
bäude, Ritterstraße 26. Die 
Schau wird am 24. Mai um 
18 Uhr im Alten Senatssaal 
eröffnet. 

Himmelfahrt
Zum Oratorium „Die Him-
melfahrt Jesu Christi“ 
lädt das  Ensemble der 
Musikalischen Komödie 
anlässlich des Reformati-
onsjubiläums am 25. Mai 
um 18 Uhr in die Peterskir-
che ein. Das Werk Albert 
Lortzings wurde 1828 
uraufgeführt. 

Stolze Preisträger: Leipziger Vereine und Einrichtungen wurden am 
9. Mai für ihr Engagement ausgezeichnet.  Foto: Charlotte Sattler

www.leipziger
stadtfest.de

www.notenspur.de

Leipzig sieht schwarz
Tausende Besucher vom 2. bis 5. Juni zum 26. Wave-Gotik-Treffen erwartet

Zur Bühne für Tausende 
schwarz Kostümierte wird 
Leipzig wieder vom 2. bis 
5. Juni, wenn sich Tausende 
Besucher des 26. Wave-Go-
tik-Treffens in der Stadt 
tummeln. Neben zahlreichen 
Konzerten und Szene-Ver-
anstaltungen kommen auch 
Neugierige ohne Festival-
karte wieder auf ihre Kosten. 

An rund 50 Orten werden etwa 
200 Bands und Künstler auftre-
ten und dabei alle Spielarten 
dunkler Musik aufführen. Auch 
wundervolle klassische Musik 
gehört erneut zum Programm, 
darunter Opern, Kammermu-
sik, Chor- und Orgelkonzerte. 

Doch Musik ist längst nicht 
alles, was das WGT zu bie-
ten hat. Zum Abtauchen ins 
Mittelalter mit authentischem 
Handwerk, Feuerspektakel, 
Theater, Lesungen, Lagerfeuer 
und rustikaler Gastronomie, 
lädt beispielsweise das „Heid-
nische Dorf“ am Torhaus Dölitz 
ein. Auf der Bühne zeigen Ritter, 
Gaukler, Fakire und Artisten 
ihre Künste. Das „Gotische 
Kinderspektakel“ lädt auch die 
Kleinen zum Amüsieren und 
Mitmachen ein mit Kinderbo-
genschützen-Gilde, Kinder-
schminken, Jonglage, Drachen 
bemalen, Töpferei, Filzerei und 
einem Märchenzelt. Die Museen 
laden zu thematisch passenden 
Führungen ein, und der Szene-
gottesdienst in der Peterskirche 
zeigt, dass schwarze Kultur und 
christlicher Glaube sich nicht 
ausschließen müssen. 

Immer wieder ein Hingucker: Das Viktorianische Picknick im Clara-Zetkin-Park ist einer der Höhepunk-
te des schwarzen Festivals. In diesem Jahr steht es am 2. Juni um 14 Uhr auf dem Programm. 
                                                                                                                                               Foto: Olaf Jäger

Druckkunst erleben Besucher 
die Entstehung von Druck-
medien um 1500. In der Schrift-
gießerei wird eine Schwabacher 
gegossen – die gebräuchlichste 
Schrift der Reformations-
drucke. Wie zur Zeit Luthers 
können Gäste im Handsatz 
eigene Texte aus Bleilettern 
herstellen. Wie damals Print-
medien vervielfältigt wurden, 
wird an einer historischen 
Handpresse vorgeführt. Ver-
deutlicht wird dabei auch 
der enorme Arbeitsaufwand 
für Druckschriften, die in der 
Lutherzeit bereits hohe Auf-
lagen erreichten und die Welt 
nachhaltig veränderten. 

Handguss eines Bleibuchstabens: In der neuen Sonderausstellung 
erfahren Besucher, wie zu Luthers Zeiten gedruckt wurde. 
                                             Foto: Dieter Grundmann/Westend-PR

Natalya Boeva. 
                 Foto: Robert Raithel

www.wave-
gotik-treffen.de

Baustart für betreutes Wohnen 
für Jugendliche in der Friederikenstraße

In der Friederikenstraße 
60, auf dem Gelände der 
SBH Südost GmbH (Stiftung 
Bildung und Handwerk), 
entsteht bis zum Herbst ein 
betreutes Wohnen für Kinder 
und Jugendliche ab zwölf 
Jahren. Angang Mai haben 
die Bauarbeiten begonnen. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Jugend, Familie und 

Bildung will die SBH Südost 
hier benachteiligte Jugendli-
che und unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge aufneh-
men. Die betreute Wohnform 
soll sie dabei unterstützen, 
den Übergang zwischen 
Schule und Ausbildung oder 
Beruf zu meistern. Gleichzei-
tig sollen sie dadurch sozial 
besser integriert werden. 

Pfl egenetzwerk informiert zu 
privater Vorsorge im Pfl ege- und Trauerfall

Um das Thema „Private Vor-
sorge im Pfl ege- und Trauer-
fall“  geht es am 23. Mai ab 16 
Uhr bei einem Vortrag im Pfl e-
genetzwerk Leipzig, Rosa-Lux-
emburg-Straße 27 (Listhaus). 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Fragen Welche Möglich-
keiten bieten Zusatz-Ver-
sicherungen? Was verbirgt 
sich hinter einer Pfl egerente, 

Pfl egetagegeld bzw. Sterbegeld 
oder Bestattungsvorsorge? Für 
wen ist welche Versicherung 
geeignet? Der Eintritt ist frei. 
Um Anmeldung unter Tel. 
5 83 24 11 oder E-Mail an kon-
takt@pfl egenetzwerk-leipzig.
de wird gebeten. 

Anmelden zum Aktionstag 
„Seltene Erkrankungen“

Das Gesundheitsamt Leipzig 
lädt gemeinsam mit Selbst-
hilfegruppen am 10. Juni 
zu einem Aktionstag „Sel-
tene Erkrankungen“ ein. Im 
Vortragsprogramm werden 
Themen wie Betroffenener-
fahrungen, Bewältigungs-
strategien, Europäische Refe-
renznetzwerke, Forschung, 
Versorgung und rechtliche 
Fragestellungen besprochen. 
Die Teilnehmer können im 
Anschluss mit einigen Refe-
renten Einzelfragen disku-
tieren. Selbsthilfegruppen 
seltener Erkrankungen halten 
Infostände bereit. Die Veran-
staltung wird von der AOK 
plus Sachsen/Thüringen 
gefördert.

Die städtische Selbsthilfe-
kontakt- und Informations-
stelle (SKIS) informiert zur 
Veranstaltung und nimmt 
Anmeldungen entgegen – Tel. 
1 23 67 55, E-Mail: ina.klass@
leipzig.de.

Eine Erkrankung gilt als 
selten, wenn nicht mehr als 
fünf von 10 000 Menschen 
betroffen sind. Selbsthilfe-
gruppen und Patientenor-
ganisationen sind daher von 
großer Bedeutung. Oft arbei-
ten diese sehr eng mit Ärzten 
zusammen, um bestmögliche 
Informationen für Betroffene 
bereitzustellen. 

www.leipziger
agenda21.de

Still- und Wickelraum im 
Familieninfobüro ausgezeichnet

Der Still- und Wickelraum im 
Familieninfobüro ist der beste 
in der ganzen Innenstadt. Zu 
diesem Schluss kam der Heb-
ammenkreisverband Leipzig 
bei einem anonym durchge-
führten Praxistest. Zum inter-
nationalen Hebammentag am 
5. Mai kamen deshalb Ver-
treterinnen des Verbandes 
ins Familieninfobüro und 
überreichten den Mitarbei-
tern zur Auszeichnung eine 
kleine Überraschung. 

Eine Gruppe von elf Leip-
ziger Hebammen hatte im 
Vorfeld sämtliche offiziell 
verzeichneten Stillräume 
in der Innenstadt getestet. 
Kriterien für die Bewertung 
waren unter anderem Hygi-

ene, Service, Komfort und 
Diskretion. In fast allen Berei-
chen konnte der Still- und 
Wickelraum im Stadthaus 
überzeugen.

Hebamme Luise Fink 
verband die Auszeichnung 
gleich mit dem einzigen 
großen Kritikpunkt: die 
fehlenden Stillkissen. Hier 
schafften die professionellen 
Geburtshelferinnen gleich 
selbst Abhilfe und überreich-
ten Kristina Reinbacher und 
Wolfgang Merseburger vom 
Familieninfobüro einen Satz 
Stillkissen als Preis für die 
Auszeichnung. 

www.pfl egenetz
werk-leipzig.de

www.leipzig.de/fi b

www.leipzig.de/
selbsthilfe

Weisen den Weg zu Leipzigs Musikerbe-Stätten: Die Boden-
intarsien der Notenspur sind jetzt beschriftet.   Foto: Stadt Leipzig

http://www.leipzigerstadtfest.de
http://www.pflegenetzwerk-leipzig.de
http://www.leipzigeragenda21.de
http://www.leipzig.de/fib
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500 Veranstaltungen an 4 Tagen: 
Kirchentag auf dem Weg

„Zum Licht“: Das 70-minütige Open-Air-Spektakel zur Reformation, das die Besucher am 26. und 27. Mai auf dem Marktplatz er-
wartet, ist einer der Höhepunkte des Kirchentages auf dem Weg in Leipzig.                                              Visualisierung: André Böhme 

Der Countdown läuft: Am 25. 
Mai startet auch in Leipzig der 
Kirchentag auf dem Weg mit 
rund 500 Veranstaltungen an 
100 Orten. In knapp zwei Jahren 
Vorbereitung haben Hunderte 
Ehrenamtliche das Programm 
unter dem Motto „Musik. 
Disput. Leben“ erarbeitet. Auf 
208 Seiten ist es in einem Pro-
grammheft zusammengefasst 
und kann online unter www.
r2017.org/programm eingese-
hen werden. Und es ist prall 
gefüllt mit Konzerten, Theater 
und bildender Kunst sowie 
Gottesdiensten. 

Bis zum 27. Mai feiern neben 
Leipzig auch Dessau-Roßlau, 
Erfurt, Halle/Eisleben, Jena/
Weimar und Magdeburg die 
„Kirchentage auf dem Weg“ 
als kulturelle, spirituelle und 
touristische Stationen auf dem 
Weg zum gemeinsamen Fest-
gottesdienst am 28. Mai in 
Wittenberg.

Kneipengespräche 
Politik und Populismus, Digita-
lisierung, Transgender, Kirche, 
Gott und Glauben: Gleich zu 
40 Kneipengesprächen lädt 
der Kirchentag auf dem Weg 
in der Stadt der Disputation 
Leipzig ein.  Zu allen Themen 
diskutieren die Besucher mit 
prominenten Meinungsver-
tretern, die sich Fragen und 
Gegenmeinungen stellen.

Ökumenischer 
Gottesdienst 

Den geistlichen Auftakt zum 
Kirchentag auf dem Weg macht 
der Ökumenische Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt, 18.30 
Uhr. Er wird in allen Kirchen-

tagsstädten parallel begangen: 
in Leipzig auf dem Markt, über-
tragen als MDR-Rundfunk-
gottesdienst. Die Predigten 
halten Elke Bucksch, Pfarrerin 
der Reformierten Kirche zu 
Leipzig, der Sächsische Landes-
bischof Dr. Carsten Rentzing 
sowie Heinrich Timmerevers, 
Bischof des Bistums Dres-
den-Meißen.

„Oh Gott ...“
Einsam in einer gottverlasse-
nen Gegend klopft plötzlich 
Jesus Christus an die Tür eines  
Pensionszimmers. Und jetzt? 
Tür zuknallen? Oder fragen, 
wie das war mit der Auferste-
hung? Ein humorvoller und 
philosophischer Theaterabend 
erwartet die Besucher am 25. 
und 27. Mai, jeweils 20 Uhr, im  
Neuen Rathaus (2. OG, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6).
 

Bläserfest 
Zum Bläserfest werden vom 26. 
bis 28. Mai Posaunenchöre mit 

mehreren Tausend Musikern 
aus ganz Deutschland erwartet. 
Am 27. Mai proben sie für den 
Festgottesdienst in Lutherstadt 
Wittenberg und das Bläser-
festkonzert des Evangelischen 
Posaunendienstes in Deutsch-
land (EPiD). Der Höhepunkt des 
Tages ist dann von 18 Uhr an das 
Bläserfestkonzert anlässlich des 
500. Reformationsjubiläums auf 
dem Augustusplatz.

Reformationsperformance
Der Markt wird an den Aben-
den des 26. und 27. Mai (ab 22 
Uhr) von einer Lichtkuppel 
erleuchtet – darunter großes 
Orchester, Chöre und Solisten, 
Schauspieler, Tänzer. Gekop-
pelt mit Videoproduktionen, 
Sound- und Lichtdesign. „Zum 
Licht“ lautet der Titel des 
70-minütigen Open-Air-Spek-
takels zur Reformation, zu 
Glaubenskriegen, Toleranz 
und Versöhnung, das der 
Leipziger Künstler Falk Elster-
mann eigens für das Reforma-

tionsjubiläum inszeniert. Die 
Performance steht sinnbildlich 
für den Leipziger Dreiklang: 
Musik. Disput. Leben. Immer 
wieder verbindet Falk Elster-
mann die historischen Ereig-
nisse auf der Bühne, die um die 
Leipziger Disputation von 1519 
kreisen, mit der Gegenwart.

Nacht der Lichter
Besonders für die jungen Gäste 
steht am 26. Mai die Nacht der 
Lichter auf dem Programm. Das 
Abendgebet mit Lichtfeier und 
Gesängen aus Taizé beginnt um 
23 Uhr in der Friedenskirche 
Gohlis.

Kaffeetafel 
Hunderte Tische, Teller und 
Tassen verwandeln die Peters-
straße am 27. Mai ab 14 Uhr 
in einen Ort der Begegnung 
und der Geselligkeit. Pause 
machen, innehalten und neue 
Kräfte sammeln. Tischpaten 
aus Kirchgemeinden und Ver-
einen bereiten Kaffee, Tee und 
Kuchen vor. Eine kurze Rast 
im Trubel des Wochenendes 
bietet die Gelegenheit, mit 
Tischnachbarn ins Gespräch 
zu kommen. 

Revolution 500 
Festival-Atmosphäre herrscht 
am 27. Mai ab 18 Uhr auf 
der Parkbühne im Clara-Zet-
kin-Park. Das Leipziger Band-
festival „Revolution 500“ lockt 
mit den regionalen Bands Zin, 
Baru sowie Die Kinder vom See 
und Krahnstøver. Außerdem 
locken Kanuverleih, Slacklines 
und Workshops. In einer Jurte 
im Park wird zum „Dinner-in-
the-Dark“ gebeten. 

 Tipps für Wittenberg

28.-30. Juni, 18 Uhr:
Großinquisitor, Amphitheater
28. Juni, 20 Uhr:
Ensemble RE:FORMATION 
(Jazz), Refektorium
29. Juni, 20 Uhr:
Mitteldeutsches Jugendba-
rockensemble, Refektorium

30. Juni, 20 Uhr:
Stephan König und Ensem-
ble: Bach in Jazz, Refektorium
1. Juli, 20 Uhr:
Maja Chrenko: Theater und 
Musik aus dem Hause Luther, 
Refektorium
1. Juli, 22 Uhr:
Flügelschlag Werkbühne: Ale-
sius – eine Spurensuche, Am-
phitheater
2. Juli, 18 Uhr:
Adolf Südknecht – in der Re-
formation, Amphitheater

Global Players für 
Gott und die Welt

Die Ausstellung erzählt in 
Geschichten und Bildern, 
wie die Reformation die 
Welt bis heute verändert. 
Denn auch 500 Jahre nach 
Luther erneuern Christen 
ihre Kirchen und engagieren 
sich für eine bessere Welt.
27. Juni bis 4. August, Neues 
Rathaus, Untere Wandelhal-
le, Martin-Luther-Ring 4-6

Luther im Disput. 
Leipzig und die Folgen 

Mit der Leipziger Disputa-
tion und deren Folgen für 
den Verlauf der reforma-
torischen Entwicklung 
befasst sich derzeit eine 
Ausstellung im Stadtge-
schichtlichen Museum. 
Bis 28. Januar 2018, Stadtge-
schichtliches Museum, Altes 
Rathaus, Markt 1

Treffen der 
Weltgemein-
schaft Refor-

mierter Kirchen
Das Lutherjahr 2017 ist auch 
für jene Kirchen von großer 
Bedeutung, die im deutsch-
sprachigen Raum, insbesonde-
re in Mitteldeutschland, eher 
weniger präsent sind, jedoch 
in Westeuropa und vor allem 
in den USA eine bedeutende 
Größe darstellen. Es handelt 
sich um Religionsgemein-
schaften, die auf das Wir-
ken der Reformer Huldrych 
(Ulrich) Zwingli und Johannes 
Calvin zurückgehen, deren 
Wirken ebenfalls in Luthers 
Thesen ihren Ausgang hat. 
Hier liegt ein wesentliches 
Besucherpotenzial im Festjahr. 
Um so wichtiger für Leipzig ist 
es, dass die Weltgemeinschaft 
Reformierter Kirchen (WGRK), 
der bedeutendste Zusammen-
schluss Reformierter Kirchen 
weltweit, zu ihrer 26. General-
versammlung vom 27. Juni bis 
zum 7. Juli 2017 nach Leipzig 
einlädt. Unter dem Thema 
„Lebendiger Gott, erneuere 
und verwandle uns“ werden 
sich mehr als 1 200 Delegier-
te, Beobachter und Besucher 
aus mehr als 100 Ländern 
mit den Herausforderungen 
beschäftigen, die das Erbe der 
Reformation für die Arbeit 
der Kirchen heute aufwirft. 
Die Reformation ist nach dem 
Verständnis der reformierten 
Kirchen keine abgeschlossene 
Epoche. 

Luther als Zweifl er und Suchender
Papstmaler Michael Triegel fasste Tischreden des Reformators in kleinformatige Gemälde

Elf kleinformatige Bilder auf 
Pergament, die Michael Trie-
gel (*1968) zu einer Auswahl 
der Tischreden von Martin 
Luther gemalt hat, stehen im 
Zentrum der neuen Ausstel-
lung „Michael Triegel. Logos 
und Bild“ im Museum der 
bildenden Künste. 
Die Arbeiten stellen einen 
Bezug zu Luthers Texten 
in Form reduzierter Still-
leben her, jedoch sind es 
keine klassischen Illus-
trationen. Vielmehr werden 
die theologischen, politischen 
und privaten Gedanken 
Luthers in symbolisch auf-
geladene, nahsichtig gezeigte 
Gegenstände transformiert. 
Der fragende, zweifelnde 
und suchende Mensch Luther 
steht dabei im Mittelpunkt. 
Triegel stellt die Reflexio-
nen Luthers zu Krankheit 
und Tod seiner Tochter 
Magdalena als kleines totes 
Krähenküken unter der Kin-
derzeichnung eines aufer-

standenen Christus dar. Die 
Assoziation, inwiefern der 
Glaube an die Auferstehung, 
mit dem Luther anlässlich 
des schweren persönlichen 
Verlustes ringt, nur ein rüh-
render Kinderglauben ist, 
oder ob nur ein unschuldiges 

Kind – frei von Zweifeln – ihn 
annehmen kann, ist möglich. 

Ergänzt werden die Blät-
ter durch eine Auswahl von 
Gemälden Michael Trie-
gels, die sich ebenfalls mit 
der christlichen Ikonogra-
fi e auseinandersetzen, wie 

„Am Kreuz“ oder „Karfrei-
tagsstillleben“, die in ihrer 
katholischen Ausrichtung 
die Spannungen in der Zeit 
Luthers spürbar machen. 

Werke Michael Triegels: „Für Martin Luther“, 2016 (li.), sowie „Tod und Auferstehung“, 2016. 
                                                                                                                       Repros: VG Bild-Kunst Bonn

Woyzeck, letzte Szene

Die Rekonstruktion eines 
von der Justiz legitimierten 
Mordes, der als erzieherisches 
Spektakel und zur Abschre-
ckung mitten in der „aufge-
klärten“ Stadtgesellschaft der 
Messe-, Musik- und Buchstadt 
Leipzig vor großem Publikum 
ausgeführt wurde – an diesen 
Stoff wagt sich die Schau-
bühne Lindenfels mit ihrer 
Aufführung „Woyzeck, letzte 
Szene, ein öffentlicher Platz“. 
Gemeinsam mit dem Schau-
ensemble, einem Bürgerchor 
sowie dem Stadtgeschichtli-
chen Museum und Amnesty 
International werden an die-
sem Beispiel Kontinuitäten 
und Brüche in der Geschichte 
einer Stadtgesellschaft dis-
kutiert.

Der reale Woyzeck wurde 
am 27. August 1824 auf dem 

Leipziger Markt öffentlich 
hingerichtet. Auf einem Stuhl 
sitzend, wurde dem Verur-
teilten vom Scharfrichter mit 
einem seitlichen Hieb der Kopf 
vom Körper getrennt. 

Diese letzte Szene seines 
Lebens ist zugleich die einzige, 
die in den Dokumenten näher 
beschrieben, die ausgeleuch-
tet ist. Etwa 5 000 Zuschauer 
umringten das Schafott. Der 
Magistrat hatte Tribünen 
errichten lassen. Die theologi-
sche Fakultät der Universität, 
die Spitze der lutherischen 
Gelehrsamkeit mithin, war 
versammelt, der Thoma-
nerchor sang. Welchen Zweck 
hat ein solches, mit makabrem 
Pomp wie ein religiöses Ritual 
inszeniertes Schauspiel? 
27. August 2017, 18 Uhr, Markt, 
www.schaubuehne.com

Bis 6. August, Museum der bil-
denden Künste, Katharinen-
straße 10, www.mdbk.de

Abendmahl als 
Großinstallation

Anlässlich des 500-jährigen 
Reformationsjubiläums insze-
niert das Forum Zeitgenössi-
scher Musik Leipzig (FZML) 
gemeinsam mit der Filmpro-
duktion Lumalenscape und mit 
Unterstützung des Mitteldeut-
schen Rundfunks ein trime-
diales urbanes Großereignis, 
das in seiner künstlerischen 
und medialen Dimension 
einzigartig sein dürfte. Die 
vier miteinander verbundenen 
Formate, die der Komponist 
und Medienkünstler Thomas 
Christoph Heyde entworfen 
hat, treten in verschiedener 
Form in Erscheinung: Zunächst 
installiert er eine 42 Meter 
lange, bestuhlte Tafel auf dem 
Markt. Sie ist etwa zehn Tage zu 
sehen. In dieser Kulisse geben 
95 Gesangssolisten ein Konzert, 
das die Tafel zum trimedialen 
Ereignisraum werden lässt. Das 
Werk von Heyde verarbeitet 
die lateinischen Originaltex-
te der 95 Thesen zu einem 

musikalischen, fi lmischen und 
szenischen Gesamtkunstwerk. 
Die TV-Wiedergabe und die 
Videoinstallation basieren 
u. a. auf computergestützten 
und motorisierten Kameras, 
die nach einem kompliziert 
auskomponierten Prinzip 
die Tafel entlangfahren und 
sowohl mit der Musik als 
auch mit der gestischen Cho-
reografi e der Mitwirkenden 
eine komplexe Einheit bilden. 
Zudem stützt sich die Visuali-
sierung auf Verfolgerkameras, 
360-Grad-Perspektiven und 
eine Spidercam, die alle in 
Echtzeit abgemischt werden.
Zum Werk wird eine App 
programmiert, die mit Mitteln 
der Augmented Reality die his-
torischen Orte, das Thema und 
letztlich vor allem das Werk in 
Szene setzt. 
2. September, 20 Uhr, transme-
diales Konzert / 2. bis 4. Sep-
tember, Installation, Markt 
www.abendmahl2017.de

Umringt von Massen: Die Hinrichtung Johann Christian Woyzecks 
wurde 1824 als großes Spektakel inszeniert. 
                                                 Foto: Stadtgeschichtliches Museum

Der Großinquisitor

In seinem Stück „Der Groß-
inquisitor“ thematisiert das 
Ensemble Theaterschafft eine 
Episode aus Dostojewskis 
Roman „Die Gebrüder Kara-
masow“: Iwan erzählt dem 
Bruder Aljoscha eine alle-
gorische Geschichte aus der 
Zeit der Inquisition. Aus dem 
grandiosen, wuchtigen Text 
heraus wird Theater entwi-
ckelt, das mit verschiedenen 
Ebenen spielt: Einerseits wird 
die phantastisch-historische 
Handlung der Begegnung 
des Großinquisitors mit dem 
auf die Erde zurückgekehrten 
Jesus gezeigt, andererseits 
zeitgenössische Aspekte zu 
den großen Themen Freiheit, 
Politik und Transzendenz 
beleuchtet. Das Publikum 
wird in den dialektischen 
und höchst vielschichtigen 
„Disput“ zwischen dem 
schweigenden Ideal (Jesus) 
und dem wortgewaltigen 
Pragmatiker (Großinquisi-
tor) einbezogen. Das alles an 
einem spektakulären neuen 

Spielort, den Kasematten 
unter dem Burgplatz Leipzig, 
die den dostojewskischen Ort 
der Handlung, einen Kerker 
im Sevilla der Inquisition im 
16. Jahrhunderts, heraufbe-
schwören. 

Der 83-jährige Schauspie-
ler Horst Warning tritt hier 
als Großinquisitor auf. Regie 
führte Stefan Ebeling. 

Dostojewskis Erzählung spektakulär 
inszeniert in den Pleißenburg-Kasematten 

17./18. Juni., 18 Uhr /21.-24. 
Juni, 20 Uhr, Kasematten , Burg-
platz, www.theaterschafft.de

Info

Die Veranstaltungen anläss-
lich der Reformationsfei-
erlichkeiten in Leipzig sind 
in einem Programmheft 
zusammengefasst. Es liegt 
in der Tourist-Information 
Leipzig sowie an verschie-
denen Veranstaltungsorten 
aus. Im Internet ist das Pro-
gramm zu fi nden unter:

www.luther-in-
leipzig.de

Eines der Ausstellungsstü-
cke: der originale Trauring 
von Katharina von Bora.
           Foto: Bertram Kober

Die letzte öffentliche Hinrichtung in Leipzig

Horst Warning als Großinqui-
sitor.                Foto: Silvio Beck

Vom 28. Juni bis zum 2. Juli 
wird es in der Luthergedenk-
stätte in Wittenberg Leipzi-
ger Kultur-Wochen geben. 
Hier ein paar Programm-Tipps:

Bild 313



Anzeigen

Wir suchen für unsere Standorte in 04838 Eilenburg und 07819 Triptis eine/n:

Berufskraftfahrer/-in im Fernverkehr
Berufskraftfahrer/-in zur Aushilfe 
(auf Stundenbasis, gern auch Rentner/-in)

Die Spedition Gilles & Wagner ist ein mittelständisches inhabergeführtes Un-
ternehmen. Unseren Kunden aus den Branchen Getränke, Lebensmittel und 
Industriegüter bieten wir Full Service Logistik aus einer Hand. Dafür sorgen 
tagtäglich über 200 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Was wir erwarten:
+ einen verantwortungsvollen, motivierten Mitarbeiter mit Führerschein CE
+ 2 bis 3 Jahre Berufserfahrung wäre wünschenswert
+ gepfl egtes Äußeres & Umgangsformen
+ Deutschkenntnisse

Was wir Ihnen bieten:
+ ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis
+ ein überdurchschnittliches Gehalt zuzüglich Prämien
+ individuelle Schulungen & persönliche Betreuung
+ einen modernen Fuhrpark mit sowohl Hänger- als auch Sattelzügen
+ nach einer Eingewöhnungsphase ein festes Fahrzeug

Sie möchten unser Team verstärken?
Dann setzen Sie sich mit unserer Kollegin Frau Magda Grygorcewicz in Verbindung!

Tel.: 03423 / 75870, E-Mail: Magda.Grygorcewicz@gilles-wagner.de
Ihre Bewerbung senden Sie an folgende Anschrift: Gilles & Wagner 
Transport GmbH, An den Quellen 1, 04838 Eilenburg

Machen Sie doch Karriere über Randstad
Auf der Suche oder unzufrieden mit dem Job? Wir suchen Sie! 
Für mehrere Unternehmen der Automobilindustrie in Leipzig 
suchen wir motivierte, engagierte und zuverlässige Mitarbei-
ter (m/w). Ob Fachlagerist/in, Kfz-Mechaniker/in, Produktions-
helfer/in oder Quereinsteiger/in - auch Mitarbeiter in Teilzeit 
sind herzlich willkommen. Für weitere Fragen oder Informati-
onen: Randstad, Walter-Köhn-Straße 2 d, 04356 Leipzig, 
Telefon: 0341-6960935 oder zukunft-sachsen@randstad.de
Alle Stellen fi nden Sie auch online unter: 
http://www.randstad.de/niederlassungen/ris-leipzig-1218

Aktuelle Kursstarts über Bildungsgutschein:
J  Fachkraft für Lagerlogistik sowie Fachlagerist 
  (IHK)
J  Staplerausbildung sowie Perfektionierung, 
  Kommissionierung
J  TÜV-Schweißer-Ausbildung 
  individueller Einstieg möglich
J  unterstützendes Einzelcoaching möglich (AVGS)
Info: Emöke Duro, Tel. 0341 594025113
www.tuv.com/akademie-leipzig

Durch TÜV-Qualifizierung in Arbeit.

Arbeiten in der Logistikbranche 
durch Qualifi zierung

In den beiden Umschulungen 
zum/zur Fachlagerist/in 
(IHK) sowie zur Fachkraft für 
Lagerlogistik (IHK) erwerben 
die Teilnehmer Kenntnisse 
und Fertigkeiten für eine 
qualifizierte Arbeit in den 
Unternehmen der Logis-
tikbranche. Im Mittelpunkt 
dabei stehen solche Bereiche 
wie Umschlag, Lagerhaltung, 
Versand von Gütern, Kom-
missionierung, Verpackung 
für Fachlageristen. Bei den 
Fachkräften für Lagerlogistik 
geht es darüber hinaus um  die 
Annahme von Gütern, deren 
Kontrolle und sachgerechte 
Lagerung, das Zusammen-
stellen von Lieferungen und 
Tourenplänen, das Verladen 
und Versenden von Gütern 

und um die Koordinierung, 
Umsetzung und Optimie-
rung logistischer Prozesse. 
Beide Umschulungen starten 
am 07.08.2017 bei der ZAW 
Leipzig GmbH.
Für bereits berufserfahrene 
Logistikpraktiker geht es auf 
der Karriereleiter weiter voran 
mit einer berufsbegleitenden 
Qualifi zierung bei der ZAW 
Leipzig GmbH zur/zum 
„Geprüfte/r Fachwirt/in für 
Einkauf“ oder „Geprüfte/r 
Fachwirt/in für Logistik-
systeme“ oder „Geprüfte/r 
Logistikmeister/in“.
Alle Kurse werden ausschließ-
lich als Präsensunterricht per-
manent mit Fachdozenten vor 
Ort durchgeführt (kein vir-
tuelles Klassenzimmer, kein www.zaw-leipzig.de 

 

Weiterbildung mit geprüften Abschlüssen 
 

Umschulung mit IHK-Berufsabschluss 
Fachkraft für Lagerlogistik (IHK) ab 07.08.2017 
Fachlagerist (IHK) ab 07.08.2017 
Industrieelektriker (IHK) ab 14.08.2017 
Kauffrau/-mann für Büromanagement (IHK) ab 14.08.2017 
Kauffrau/-mann im Einzelhandel (IHK) oder Verkäufer/in (IHK) ab 14.08.2017 
Fachkraft Gastgewerbe ab 07.08.2017 
Weiterbildung:    Schweißen, CNC, SPS jeweils individueller Beginn 
 

Kaufmännische oder betriebswirtschaftliche Qualifizierung 
Geprüfte/r Betriebswirt ab 29.05.2017 
Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in (IHK),    AdA-Schein optional ab 06.06.2017 
Buchführungsfachkraft (HWK) mit DATEV, SAP, Lexware, Prakt. ab 22.08.2017 
Geprüfte/r technische/r Fachwirt/in (IHK),  AdA-Schein optional ab 20.09.2017 
 
A l l e  K u r s e  s i n d  k l a s s i s c h e r  U n t e r r i c h t  s t ä n d i g  m i t  F a c h d o z e n t e n !  
 
ZAW über die S-Bahn S1 - S5 und Bus-Linien 65,70,100,106-108 optimal erreichbar. 
 
Wir beraten Sie gern. Fragen Sie uns nach Fördermöglichkeiten 
z.B. Bildungsgutschein, BFD, Reha-Träger, Aufstiegs-BAföG usw. 
 
Ihre Ansprechpartnerin: Sylke Dögnitz, 
0341 35671-0    sylke.doegnitz@zaw-leipzig.de 
ZAW Standort  04416  M a r k k l e e b e r g, 
Friedrich-Ebert-Str. 49 

in Vollzeit: 
Umschulungen und E-Learning, keine modulare 

Weiterbildung, kein Block-
unterricht).
Bei den Umschulungen gibt es 
Fördermöglichkeiten über die 
Arbeitsagenturen und Jobcen-
ter sowie Reha oder Berufsför-
derdienst der Bundeswehr. 
Bei den berufsbegleitenden 
Kursen kann über Aufstiegs-
BAföG oder ebenfalls über 
den Berufsförderdienst der 
Bundeswehr sowie über 
Förderinstrumente der sächsi-
schen Aufbaubank fi nanzielle 
Hilfe geleistet werden. Sehr 
gern informieren wir Sie auch 
dazu.
Ihr erster Ansprechpartner ist 
Frau Sylke Dögnitz, Telefon: 
0341 35671-(0)50, E-Mail: syl-
ke.doegnitz@zaw-leipzig.de

Seit mehr als zwei Jahrzehnten 
stellt sich die Spedition Gilles 
& Wagner den wachsenden 

Wir bewegen Ihr Wachstum!
Durch die konsequente Fokus-
sierung auf die gesamte Wert-
schöpfungskette generieren wir 
für jeden unserer Auftraggeber 
einen bedarfsgerechten Service. 
Je nach Wunsch übernehmen wir 
die Beförderung, Lagerung und 
Kommissionierung Ihrer Güter. 
In jedem Fall bewegen wir für 
Sie ein Stück Zukunft. Egal, 
ob es sich um einen einfachen 
Transport von A nach B oder 
der Just-in-time-Anlieferung 
komplexer Produkte handelt. 
Unsere Devise lautet: schnell, 
zuverlässig und effi zient. 

NETZWERK LOGISTIK

igen

Herausforderungen des Mark-
tes. Unsere vorrangige Aufga-
be besteht darin, Transport- 
und Logistikdienstleistung mit 
höchster Qualität, Flexibilität 
und Wirtschaftlichkeit anzu-
bieten.
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Dr. Sabine 
Heymann

Stadträtin

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Nicole 
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stellv.
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Holger 
Hentschel

Stadtrat

René
Hobusch

Fraktionsvorsitzender

Dr. Ilse 
Lauter

Stadtrat

Der Stellenmehrbedarf in der Stadtver-
waltung – es sollen wohl 700 angemeldete 
Stellen gewesen sein – ist offenbar immens 
und erklärt sich aus der wachsenden Stadt 
sowie neuen gesetzlichen Anforderungen. 
Tatsächlich wurden allerdings nur 516 
Stellen bewilligt (382 für 2017 und 134 für 
2018). Oberstes Ziel bei der Entscheidung 
über die Prioritäten und Nachrangigkeiten 

war der Anspruch, dem 
Stadtrat einen ausgegli-
chenen Haushalt vorzu-
legen. So weit, so gut. 
Dennoch kann man sich 
des Eindrucks nicht erwehren, dass der 
genehmigungsfähige Haushalt bald wie 
eine Monstranz dem Stadtrat vorangetragen 
wird. Das wäre zu ertragen, wenn es nicht 

auf Kosten der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
ginge, deren Arbeitsbelas-
tung steigt. Nun kommt der 
Finanzbürgermeister mit 

der Überraschung heraus, dass die Stadt 
Leipzig im Vorjahr über 57 Mio. Euro mehr 
eingenommen hat als geplant. Schulden 
können so getilgt werden. Schade nur, 

dass trotz fi nanzieller Ausstattung nur 42 
Prozent der vorgesehenen und dringend 
benötigten Investitionen realisiert werden 
können. Weil die Verwaltung schläft? 
Nein, weil neben anderen Ursachen zu 
wenig Personal da ist, die damit verbunde-
nen Aufgaben zu bewältigen. So spart man 
sich kaputt – sowohl bei den Mitarbeitern 
als auch bei Schulen und Kitas. �

Aufgrund eines Bürgerhinweises an die 
AfD-Fraktion hatte diese bereits im April 
2016 an die Verwaltung ein Schreiben gerich-
tet mit der Bitte um Prüfung und Rückäu-
ßerung zu den derzeitigen Beamtenbezügen 
des früheren Chefs des städtischen Betriebes 
für Beschäftigungsförderung (bfb), Herrn 
Matthias von Hermanni. Die Frage war, ob 
fi nanziellen Bezügen äquivalente Arbeitsleis-

Anfang Mai 2017 hat sich die Fraktion 
Freibeuter im Leipziger Stadtrat gegründet. 
Wir sind die stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Ute-Elisabeth Gabelmann für 
die Piratenpartei, die parteilose Stadträtin 
Naomi-Pia Witte sowie die für die FDP 
in den Stadtrat gewählten Vertreter Sven 
Morlok und René Hobusch als Fraktionsvor-
sitzender. Schwerpunktmäßig machen wir 

tungen gegenüberstehen, 
falls dieser überhaupt noch 
Bediensteter der Stadt 
ist. Im Ergebnis wurde 
der AfD-Fraktion gemäß 
erneuter Nachfrage im Dezember 2016 sei-
tens der Verwaltung mitgeteilt, dass diesem 
Ex-Spitzenbeamten seit Oktober 2016 (end-
lich) eine Arbeitsstelle im Personalamt der 

uns zur Aufgabe, die not-
wendigen strategischen 
Weichen für eine hand-
lungsfähige wachsende 
Stadt Leipzig zu stellen. 
Transparenz und eine bürgernahe, moderne 
und dabei effi ziente Verwaltung werden 
zudem weitere wichtige Themen der Frak-
tion Freibeuter sein. Wir wollen die Bürge-

Stadt zugewiesen wurde. 
Soweit die Abfolge dieses 
merkwürdigen  Vorganges! 
Ein Beitrag in einer Leip-
ziger Zeitung brachte den 

Skandal auf den Punkt: „Stadt hat Spitzen-
beamten in zehn Jahren angeblich 650 000 
Euro fürs Nichtstun überwiesen!“. Seitens 
der Stadt kein Kommentar! Die AfD-Fraktion 

rinnen und Bürger stärker 
an den Entscheidungen 
der Stadt beteiligen. Die 
Wahrung der Rechte von 
Minderheiten wird zudem 

ein Grundsatz unserer Arbeit sein.  In der 
neuen Fraktion wird trotz der oftmals tro-
ckenen kommunalpolitischen Themen die 
Freude an der politischen Arbeit nicht zu 

stellte daher zur März-Ratsversammlung 
eine Anfrage an den Leipziger Oberbürger-
meister zu den offensichtlichen Defi ziten 
des Verwaltungshandelns in der Causa 
„von Hermanni“. Unsere öffentlich ange-
dachte Beantwortung der Anfrage wurde 
leider in den „nicht öffentlichen Teil“ der 
Ratsversammlung verschoben. Fazit: Maul-
korb statt Öffentlichkeit! �

kurz kommen. In Fraktionsstärke können 
wir durch unsere Teilnahme an den vorvo-
tierenden Ausschüssen stärker die Gestal-
tungsspielräume bei Entscheidungen des 
Stadtrates im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt nutzen. Nutzen Sie 
die Möglichkeit und kontaktieren Sie uns 
mit Fragen und Anregungen per E-Mail 
an: info@freibeuterfraktion.de. �

Das wachsende Leipzig braucht Woh-
nungsneubau mit einem Mietniveau, das 
für breite Bevölkerungsschichten bezahlbar 
ist. Andererseits treiben Grundstückspreise 
und baurechtliche Vorschriften die Kosten 
für Neubau in die Höhe. Der klassische Weg, 
um trotz hoher Neubaukosten bezahlbare 
Mieten zu ermöglichen, ist der Kauf von 
Mietpreisbindungen mittels Steuergeld, 

landläufig als sozialer 
Wohnungsbau bezeichnet. 
Das allein kann es aber 
nicht sein! Wir brauchen 
auch die Kreativität von 
Architekten, Ingenieuren und Bauherren, um 
innovative und unkonventionelle Wege kos-
tengünstigen Wohnungsneubaus zu gehen, 
und zwar ohne klassische Subventionierung. 

Aufgabe der Stadtverwal-
tung ist es, diese Kreativität 
zu unterstützen. Denn: 
Sie ist die Herrin über das 
Baurecht. Sie kann, wenn 

sie willens ist, geeignete Flächen für solche 
innovativen Konzepte planerisch verfügbar 
machen: durch kreativen Umgang mit § 34 
Baugesetzbuch, durch schlanke Bebauungs-

planverfahren, durch Ausschöpfen ihrer 
Ermessenspielräume und so weiter. Und: 
Sie kann städtische Flächen bevorzugt für 
solche Konzepte kostengünstigen Woh-
nungsneubaus veräußern, etwa auf dem 
Weg der Konzeptvergabe.

Genau dieser Auftrag an die Stadt-
verwaltung ist Inhalt eines Antrags der 
CDU-Fraktion. �

Die aktuelle Verkehrsstudie der Industrie- 
und Handelskammer zeigt einen deutlichen 
Entscheidungsbedarf in unserer Stadt auf. 
Das erwartete Bevölkerungs- und Wirt-
schaftswachstum erfordert, dass der Wirt-
schaftsverkehr um jeden Preis funktionsfähig 
gehalten werden muss. Dafür ist auch die 
Attraktivität des Nahverkehrs zu erhöhen, 
um einerseits Mobilität für alle erhalten zu 

können und andererseits 
mit dem wachsenden Ver-
kehrsaufkommen Schritt 
zu halten. Dazu gehören für 
uns insbesondere bezahl-
bare Fahrpreise, ein attraktives Strecken-
netz und eine bessere Finanzausstattung. 
Auch ÖPNV-Individuallösungen, wie der 
Anschluss für die großen Werke im Nord-

raum von Leipzig, müssen 
endlich realisiert werden. 
Weiterhin ist das aktuelle 
Straßennetz leistungsfähig 
zu halten, ohne Einschrän-

kungen für den Wirtschaftsverkehr. Die 
Ertüchtigung von Trassen und Kreuzungen, 
wie zum Beispiel von der SPD-Fraktion im 
Bereich Essener Straße/Delitzscher Straße 

in der jüngsten Vergangenheit beantragt, 
muss weitergeführt werden. Dazu gehört 
auch der Ausbau des Straßennetzes, dort 
wo es notwendig ist (z. B. Mittlerer Ring 
Südost). Konkrete Herausforderungen 
beim Wirtschaftsverkehr, wie die Andie-
nung, sind in den Gremien der Stadt (z. B. 
beim runden Tisch Wirtschaftsverkehr) zu 
priorisieren. �

Die Stadt Leipzig hat im Jahr 2016 statt eines 
prognostizierten Fehlbetrages von 13 Mio. 
Euro einen Überschuss von 10 Mio. Euro  
erzielt. Grund dafür sind satte 57 Mio. Euro 
Steuermehreinnahmen, die trotz erhebli-
cher Mehrkosten in vielen Bereichen einen 
Überschuss entstehen ließen. Das Gespenst 
der klammen Kommune, welches der 
Finanzbürgermeister bei jeder Gelegenheit 

heraufbeschwor, hat sich 
wieder einmal als Ente 
entpuppt. Auf der einen 
Seite stöhnen die Bürge-
rinnen und Bürger weiter 
unter hohen Ticketpreisen bei der LVB und 
stolpern über kaputte Gehwege. Und auf der 
anderen Seite freuen sich der OBM und der 
Kämmerer über volle Kassen, die sie ohne 

Mitbestimmung für neue 
Sonderprojekte ausschütten 
können. Denn trotz unse-
rer Forderung hat es der 
Stadtrat in der Beschluss-

fassung zu den jährlichen Haushaltsplänen 
versäumt, selbst über die Verwendung 
dieser Mehreinnahmen zu bestimmen, wie 
es eigentlich sein hoheitliches Recht und 

Pfl icht ist. Bei aller Kritik – die Steuermehr-
einnahmen sind ein erfreuliches Zeichen 
der positiven Entwicklung unserer wach-
senden Stadt. Nun muss aber auch dafür 
gesorgt werden, dass das Geld an den Stel-
len ankommt, wo es tatsächlich gebraucht 
wird. Dazu sind jetzt alle Möglichkeiten 
gegeben. Wir fordern den OBM auf, diese 
Chance nicht verstreichen zu lassen. �

Transparenz sieht 
anders aus!

Volle Kraft 
voraus!

Kaputt 
bei vollen Kassen

Kreativ kosten-
günstig bauen!

Wirtschaftsverkehr 
priorisieren

Steuermittel 
klug einsetzen!

Seit 1968 ist Randstad in 
Deutschland aktiv. Das um-
fangreiche Leistungsportfolio 
reicht von der klassischen Zeit-
arbeit, über die direkte Perso-
nalvermittlung bis hin zu spe-
zialisierten Personallösungen, 
wie beispielsweise Inhouse 
Services. Mit passgenauen 
Personallösungen ist Randstad 
ein wichtiger strategischer 
Partner für Unternehmen – 
seien es kleine Betriebe, mit-
telständische Unternehmen 
oder Großkonzerne. Randstad 
entwickelt Personalkonzepte 
für jeden Bedarf, die auch in 

Personaldienstleister Randstad - Vielseitige 
Leistungen für Unternehmen und Kandidaten

der Zusammenführung unter-
schiedlicher Serviceleistungen 
bestehen können.

Durch langjährige Erfahrung 
und individuelle Leistungs-
angebote ist Randstad für 
engagierte Kandidaten und 
Mitarbeiter aller Qualifi katio-
nen ein attraktiver Arbeitgeber 
und Dienstleister. Unseren 
Mitarbeitern, die im Rahmen 
der Zeitarbeit für Randstad 
tätig sind, bieten wir regulä-
re, tarifgebundene und i.d.R. 
unbefristete Arbeitsverträge. 
Für Kandidaten der direkten 
Personalvermittlung, fi nden 
wir den passenden Job im 
richtigen Unternehmen.

www.randstad.de



Anzeigen

Top Logistik in Halle/ Leipzig
Fiege Logistik Stiftung - Neueröffnung

Das Grevener Unternehmen 
Fiege Logistik GmbH & Co. 
KG hat zum 1. September 
2016 seinen neuen Logisti-
kstandort in Halle/ Leip-
zig in Betrieb genommen. 
Auf einer Lagerfl äche von 
44.000 m² wird aktuell das 
internationale Ersatzteilge-
schäft für den Kunden Doo-
san (Baumaschinen) erfolg-
reich abgewickelt.
Neben weiteren gemein-
samen Projekten der beiden 
Unternehmen  freut sich die 
Fiege Business Unit Indus-
trie vor allem darauf, am 
Standort  Logistikleistungen 
für weitere Kunden anzubie-
ten und einen Mehrwert für 

die Region zu schaffen. „Un-
sere hochwertige Immobilie 
in verkehrsgünstiger Lage 
in Verbindung mit fl exiblem 
und qualifi ziertem Personal 
bietet die perfekte Vorausset-
zung, für interessierte Neu-
kunden die Logistik inklusive 
verschiedenster gewünsch-
ter Zusatzleistungen kurzfri-
stig zu realisieren“, sagt Sven 
Hindrichs, Business Develo-
per der Fiege Business Unit 
Industrie.
Ihr neuer starker Partner in 
der Region freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme!
Weitere Informationen auf 
unserer Internetseite oder im 
persönlichen Gespräch.

Fiege Logistik Stiftung
Polarisstraße 4

06116 Halle (Saale)

Tel.: 0 34 5 / 27 99 35 01
halle.fi ege.com

sven.hindrichs@fi ege.com

Lager-Logistik-Verkehr ist 
eine der Top-Branchen der 
Region. Allein im vergange-
nen Jahr sind etwa 800 sozi-
alversicherungspflichtige 
Beschäftigungsverhältnisse 
dazugekommen. Und die 
Arbeitskräftenachfrage ist 
anhaltend hoch. Dr. Simone 
Simon, Geschäftsführerin 
des Jobcenters Leipzig dazu: 
„Die Beschäftigungschan-
cen in der Logistik sind 
weiter gut. Mit unserem 
gemeinsamen Arbeitgeber-
service und durch unse-
re Arbeit im Netzwerk 
Logistik Halle-Leipzig sind 

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

DIE GRÜNEN DAUMEN · Th omas Wagner
Zaascher Weg 5 · 04509 Delitzsch · Tel. 034202 / 34 33 46 o. 0173 / 38 38 980

E-Mail: info@diegruenendaumen.de · www.diegruenendaumen.de

STARK im Umland - jetzt auch in Leipzig
DIE GRÜNEN DAUMEN 
Baumpfl ege & Baumfällung mit Zertifi kat

Unsere weiteren Leistungen:
• Seilkletter- und Hubbühnenarbeiten am Baum
• Baumkontrolle nach FLL 
• Wurzelstockbeseitigung • Heckenschnitt 
• Garten- u. Landschaft sbau •  Zaunbau
• Sturmschadenbeseitigung • Kaminholzhandel

wir dort präsent, wo die 
Arbeitsstellen sind“. Wel-
che Anforderung haben 
die Unternehmen? Welche 
Qualifizierungen gibt es 
für Menschen, damit neue 
Chancen entstehen? Wie 
können Beschäftigte durch 
berufliche Qualifizierun-
gen mit der technischen 
Entwicklung Schritt halten? 
Dazu tauschen sich die Part-
ner im Netzwerk regelmäßig 
aus. Auf die Fragen zur 
berufl ichen Qualifi zierung 
gibt die Arbeitsagentur 
Leipzig mit dem Projekt 
Lebensbegleitende Berufs-

beratung neue Antworten. 
Worum geht es dabei? „Wir 
beraten nicht nur Jugendli-
che am Übergang von der 
Schule zum Beruf, sondern 
auch Menschen, die längst 
mitten im Erwerbsleben 
stehen. Wir sind präventiv 
aktiv. Unser Ziel ist es, 
Arbeitslosigkeit zu vermei-
den. Berufswegplanung, 
Weiterbildung und Wieder-
einstieg, das sind die The-
men, für die wir Angebote 
haben“, erläutert der Vorsit-
zende der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit 
Leipzig Steffen Leonhardi. 

Arbeitsagentur und Jobcenter prägen Arbeits-
markt am Logistikdrehkreuz Leipzig mit

Pilotprojekt Lebensbegleitende Berufsberatung bietet 
Qualifi zierungsmöglichkeiten

NETZWERK LOGISTIK

Wirtschaftspartner Japan
Bürgermeister Uwe Albrecht warb bei Besuch Ende April für Investitionen in Leipzig

Die Gesundheitswirtschaft 
und Biotechnologie stehen im 
Mittelpunkt eines Japan-Ta-
ges am 22. September in der 
Bio-City. Etwa 100 japanische 
und Leipziger Gäste werden 
die Chance nutzen und neue 
Kontakte knüpfen. Das war 
auch Ziel einer Wirtschafts-
reise von Bürgermeister Uwe 
Albrecht, die ihn Ende April 
nach Japan führte. 

Vom 24. bis 28. April war er 
in Tokio, Kyoto, Toyohashi, 
Nagoya, Osaka und Kobe 
zu Gast. Der Fokus seiner 
Gespräche zum Standort 
Leipzig lag insbesondere auf 
den Bereichen E-Mobilität, 
Maschinenbau, Biotechno-
logie, Medizintechnik und 
Gesundheitswirtschaft.

Im Mittelpunkt der Reise 
stand die Präsentation des 
Wirtschaftsstandortes Leip-
zig mit seinen Möglichkeiten 
für japanische Unterneh-
men. Albrecht ermutigte die 
Unternehmen in zahlreichen 
Gesprächen und Vorträgen, 
in Leipzig zu investieren. 
Dabei lag ein Schwerpunkt auf 

Bau / Wirtschaft / Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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Ehrenmedaille für Herbert Blomstedt
Dem ehemaligen Gewandhauskapellmeister und Ehrendiri-
genten Herbert Blomstedt soll anlässlich seines 90. Geburts-
tages die Ehrenmedaille der Stadt Leipzig verliehen werden. 

Bebauungsplan für Verbrauchermarkt
Ein vorhabenbezogener Bebauungsplan soll den Ersatz des 800 m² 
großen Verbrauchermarktes in der Lindenthaler Hauptstraße 
durch einen Neubau mit rund 1 500 m² Verkaufsfl äche ermög-
lichen. Im Juni wird der Stadtrat entscheiden. 

Neue Brücke über den Lösegraben in Plaußig-Portitz
Die durch Korrosion stark geschädigte Brücke über den Lösegra-
ben im Zuge der Tauchaer Straße soll ab Juni durch einen Neubau 
ersetzt werden. Die Kosten belaufen sich auf knapp 482 000 Euro. 

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Das Industriebauunternehmen 
Goldbeck Nordost GmbH ver-
legt seinen Sitz von Markklee-
berg in die Leipziger Debyestra-
ße (Gewerbegebiet Torgauer 
Straße), um hier weiter zu 
expandieren. Der entsprechen-
de Kaufvertrag über ein rund 
drei Hektar großes Grundstück 
wurde jetzt beurkundet. Dr. 
Michael Schimansky, Leiter des 
Amtes für Wirtschaftsförde-
rung, zeigt sich glücklich über 
diese Entscheidung, denn es sei 

KWL-Prozess: 
Urteil ab Herbst 

erwartet
Seit 15. bis 26. Mai wird am 
Londoner Court of Appeal 
der Berufungsprozess gegen 
das erstinstanzliche Urteil von 
Justice Males vom 4. November 
2014 verhandelt. In diesem hatte 
der Richter Zahlungsansprüche 
der UBS gegen die KWL aus 
hochriskanten Finanzwetten 
zurückgewiesen. Die UBS setz-
te gegen das erstinstanzliche 
Urteil eine Berufung durch. 
„Wir sind sehr zuversichtlich, 
dass die Richter das Urteil aus 
der ersten Instanz bestätigen 
werden“, so Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. Die Verhand-
lung wird von drei Richtern 
auf Basis einer zehntägigen 
mündlichen Verhandlung ent-
schieden. Jede Partei erhält eine 
bestimmte Redezeit, in der sie 
dem Berufungsgericht ihre 
Argumente vortragen kann. In 
der Berufungsinstanz wird kein 
neuer Beweis erhoben. Die Ent-
scheidung des Court of Appeal 
ergeht dann schriftlich. Für die 
Urteilsverkündung ist kein 
bestimmter Zeitrahmen fest-
gelegt. Nach Erfahrungswerten 
ist mit einem Urteil jedoch nicht 
vor dem Herbst zu rechnen. �

Entscheidung zum Herzliyaplatz

Goldbeck Nordost GmbH 
kommt nach Leipzig

� Zahl der Woche

20 000

Mehr als 20 000 Besucher in Halle und Leipzig haben die neunte 
Museumsnacht genutzt und das diesjährige Motto „Zeig dich“ 
wahr gemacht – ein neuer Besucherrekord. Insgesamt verzeich-
neten die teilnehmenden 80 Häuser mehr als 73 000 Besuche. 
Zu den Favoriten in Leipzig gehörten das Naturkundemuseum, 
das Alte Rathaus, die Museen im Grassi, das Asisi-Panometer 
sowie das Ägyptische Museum. In Halle waren die Gäste vor 
allem auf das Landesmuseum für Vorgeschichte, die Francke-
schen Stiftungen zu Halle und die Zoologischen Sammlungen 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg neugierig. Angelehnt an den Davidstern: Nach dem Entwurf des Leipzigers 

Ingo Andreas Wolf wird 2018 der Herzliyaplatz gestaltet.  Foto: abl

auch ein wichtiges Signal für 
den wachsenden Industrie- und 
Arbeitsstandort Leipzig. 

Ausschlaggebend für das 
Unternehmen waren Krite-
rien wie die direkte Lage an 
der Autobahn A14, die gute 
Verkehrsanbindung sowie 
die künftige Nachbarschaft zu 
erfolgreichen Industrieunter-
nehmen. Aber auch die gute 
und unkomplizierte Zusam-
menarbeit mit der Stadt lobte 
Goldbeck. �

Der Entwurf von Ingo Andreas 
Wolf aus Leipzig ist als Sieger 
aus dem Gestaltungswett-
bewerb zum Herzliyaplatz 
hervorgegangen. Er konnte 
sich unter 110 eingegangenen 
Entwürfen durchsetzen und 
wird den Rasen des Platzes mit 
unterschiedlich geschnittenen 
Hecken als Flächenskulptur 
gestalten. Die dreieckigen 
Hecken mit Höhen zwischen 
0,8 und 1,4 Metern sollen einen 
Stern symbolisieren und sind 
über digitale Medien (maps) 
gut zu erkennen. 2018 soll der 
Herzliyaplatz entsprechend 
gestaltet werden. �

japanischen Unternehmen, die 
Niederlassungen in Großbri-
tannien haben und infolge des 
Brexits einen Alternativstand-
ort suchen.

In Kyoto führte Albrecht 
Gespräche mit einem Unter-
nehmen zum Thema E-Mo-
bilität sowie Batterietechnik 
und stellte Leipzigs Konzept 
der intelligenten Mobilität 

Zur 13. Hochschulmesse 
WIK-Leipzig sind am 31. 
Mai  von 10 bis 16 Uhr Stu-
denten, Absolventen und 
Abiturienten ins Campusfo-
yer der Universität Leipzig 
am Augustusplatz eingela-
den. Im Mittelpunkt stehen 
das Informieren, Vorstellen, 
Bewerben und Kontakte 
knüpfen. Statt im Internet 
wochenlang zu surfen und 
nach einem Job zu suchen, 
bietet die WIK-Leipzig eine 

Hochschulmesse WIK-Leipzig 
am 31. Mai in der Universität

direkte Möglichkeit, mehr 
über potenzielle Arbeitgeber 
zu erfahren, deren Angebote 
miteinander zu vergleichen 
und die Bewerbung per-
sönlich zu überreichen. Der 
Schwerpunkt liegt in diesem 
Jahr auf Informatik, Wirt-
schaft, Medien und Natur-
wissenschaften.

Jährlich nutzen 40 regio-
nale Unternehmen und 2 000 
Studierende und Absolventen 
die Plattform. �

vor. Der Standort Leipzig wird 
diesbezüglich in Japan sehr 
genau beobachtet. 

In Kobe, einer Stadt, die ins-
besondere als Standort für Bio-
technologie, Medizintechnik 
und Gesundheitswirtschaft 
gilt, gab es gemeinsam mit 
Partnern aus Leipzig gezielte 
Gespräche mit Unternehmen 
– unter anderem zur Behand-

lung von DNA-Defekten.
Für die Leipziger Wirt-

schaftsförderung steht Japan 
seit einigen Jahren in der 
Prioritätenliste ganz weit 
oben. Seit dem Jahr 2006 ist sie 
regelmäßig in Japan, und im 
Gegenzug konnten zahlreiche 
Repräsentanten aus Wirtschaft 
und Politik Japans in Leipzig 
begrüßt werden. �

Wirtschaftstreffen in Osaka: Hier rührte Bürgermeister Uwe Albrecht (2. v. r.) bei einem Business-
frühstück des Deutsch-Japanischen Wirtschaftskreises die Werbetrommel für Leipzig.      Foto: DJW



Anzeigen

Wir suchen ab sofort eine

engagierte Pfl egefachkraft 
im 3-Schichtsystem, 30 Stunden / Woche 

bei einem Verdienst bis 1.755,- Euro 
zzgl. Sonn- und Feiertagszulagen.

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima, qualifi zierte 
Einarbeitung und viele Sozialleistungen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Altenpfl egeheim „Geborgenheit“
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig

oder E-Mail an info@aph-geborgenheit.de

Wir, die KindertagesstäƩ e an der Heilandskirche in Leipzig Plagwitz, 
suchen zum nächstmöglichen Termin 

eine/n Erzieher/in 

zur Unterstützung unseres pädagogischen Teams, bestehend aus 17 
FachkräŌ en. Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz mit 
einer Mindestarbeitszeit von 6 Stunden täglich. 
In unserer gesamten Einrichtung werden 136 Kinder, im Alter von 
1 – 6/7 Jahren, in teiloff enen Gruppenbereichen betreut.
Wir sehen uns als eine familienunterstützende und -begleitende In-
sƟ tuƟ on; um es auf den Punkt zu bringen: „Mit den Kindern und 
Eltern gehen wir ein Stück gemeinsamen Lebensweg.“

Genauere InformaƟ onen fi nden Sie unter: www.kirche-lindenau-
plagwitz.de.

Bewerbungen, gern auch per Mail, an:
kita@kirchgemeinde-lindenau-plagwitz.de
KiTa an der Heilandskirche
Rudolph-Sack-Str. 10/12 · 04229 Leipzig
Telefon: 0341/49 29 144 0
Telefax: 0341/49 29 144 4

Wir bauen auf Sie und stellen ein:
Bauleiter (m/w) mit SIVV, Bautechniker, 
 Bauingenieur, Maurer- oder Betonbaumeister
Poliere (m/w) 
 Fachgebiet Betoninstandsetzung, Abdichtung, Maler
Facharbeiter (m/w) 
 Betoninstandsetzung, Abdichtung, Maler
Führerschein Klasse B

GfP Gesellschaft für 
Personalservice mbH
Henricistr. 20, 04177 Leipzig
Tel.: (0341) 4206534
leipzig@gfp-personal.de

Wir suchen ab sofort für 
regionale Arbeitsorte:

• Maler (m/w)
• Schlosser (m/w)
• Auslieferungsfahrer (m/w)
• Helfer (m/w) 

Wir freuen uns auf ein 
persönliches Kennenlernen.

Nicole Illge, stellv. Pfl egedienstleitung

Seniorenzentrum Althen 
Jacqueline Kühne
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen
E-Mail: jacqueline.kuehne@alloheim.de
Telefon: 034291/ 37-501

„Ich arbeite gern hier, weil es auch familien-
 freundliche Schichten für Muttis gibt.“

Für unser Seniorenzentrum Althen in Leipzig 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Pfl egefachkräfte (m/w)

Pfl egehilfskräfte (m/w)

Streit unter Kollegen schlichten 
Mediation in Leipzig 

www.heuwerth.de 

Wir suchen einen Verkehrssiche-
rungsmonteur/Straßenwärter (m/w) 
zur unbefristeten Einstellung. Sie 
sollten körperlich belastbar und ei-
nen Führerschein Klasse CE besitzen. 
Bitte bewerben Sie sich bei Firma 
Hertel, Teschstraße 7, 04349 Leipzig.

Pfl egedienst Aurich
Prager Straße 272 · 04289 Leipzig

Telefon 0341/8772113

www.aurich-pfl egedienst.de

20 Jahre ... Die Pfl ege machts ...
Senioren Wohngemeinschaft & Betreutes Wohnen

Wir suchen in allen Bereichen des Pfl egedienstes
(Häuslichkeit, Senioren WG, Betreutes Wohnen)

Pfl egefachkräfte oder Pfl egehilfskräfte
Einsatz von Minijob bis Vollzeit

Unsere Vorteile: Familienunternehmen seit über 20 Jahren,
Aus- und Weiterbildung, Dienst PKW, gutes Entgelt

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort eine/n 
zuverlässige/n

Glasreiniger/in in Vollzeit, Vergütung: Tarifl ohn
Voraussetzung: PKW-Führerschein, Auch für Quereinsteiger!

Bewerbungen bitte an: SF Gebäudereinigung GmbH
Baumeisterallee 12, 04442 Zwenkau, Telefon: 034203 411777

Pfl egekraft m/w, 30h / Wo-
che / Tarif Caritas / ab sofort, 
www.caritasheim-engelsdorf.
de, Telefon: 0341 / 65 99 90

Freiwilligendienste (BFD / FSJ),
Anfragen in Leipzig unter: 
www.caritasheim-engelsdorf.
de, Telefon: 0341 / 65 99 90

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Wir suchen Mitarbeiter: 
- Baumaschinenverkäufer (m/w)
- Baumaschinenmonteur (m/w)
Weitere Informationen unter: www.ziesmann.de

Bewerbungen bitte an E-Mail: bewerbung@ziesmann.de

(djd). Für qualifi zierte Arbeits-
kräfte ist eine gute Bezahlung 
längst nicht mehr alles. „Die 
sogenannte Work-Life-Balance 
wird für Fachkräfte, die heute 
in vielen Branchen bundesweit 
händeringend gesucht werden, 
immer wichtiger“, betont Oli-
ver Schönfeld, Fachredakteur 
beim Verbraucherportal Rat-
geberzentrale.de. Die besten 
Karrierechancen würden sich 
heute abseits der großen Bal-
lungszentren ergeben - viele 
aufstiegsorientierte Menschen 
wünschten sich in erster Linie 
eine familienfreundliche Region 
mit guter Infrastruktur. „Noch 
besser ist es, wenn der Arbeits-
platz in einer attraktiven Feri-
engegend liegt, in der andere 
Urlaub machen“, so Schönfeld.
Eine solche Region ist das All-

Arbeiten, wo andere Urlaub machen
Die Work-Life-Balance wird immer entscheidender

gäu: Grüne Almwiesen, majes-
tätische Alpengipfel und kühle 
Bergseen machen die Gegend zu 
einem wahren Naturparadies. 
Wer Großstadtluft schnuppern 
will, hat es nicht weit in die 
bayerische Landeshauptstadt 
München oder nach Augsburg. 
Besonders reizvoll präsentieren 
sich die Landkreise Oberallgäu 
und Lindau/Bodensee im 
südlichsten Teil Deutschlands. 
Hier befi nden sich zwei renom-
mierte Fachkliniken aus dem 
Bereich Psychosomatik und 
Psychotherapie: Die Adula 
Klinik in Oberstdorf und die 
Hochgrat Klinik in Stiefenhofen 
bei Oberstaufen. Die beiden 
Dr. Reisach Kliniken sind ein 
bedeutender Arbeitgeber in der 
Region, insgesamt sind etwa 200 
Fachkräfte beschäftigt, davon 

20 Ärzte, 40 Psychologen und 
Psychotherapeuten sowie 20 
Gesundheits- und Kranken-
pfl eger. Wer Interesse an einer 
Mitarbeit im Team hat, kann 
sich unter www.dr-reisach-
kliniken.de informieren und 
bewerben. Hier fi ndet man auch 
die Telefonnummern für einen 
direkten Kontakt zu den beiden 
Kliniken.
Die beiden Kliniken haben 
sich dem Leitsatz des heili-
gen Augustinus verschrieben: 
„Die Tür steht offen - mehr 
noch das Herz“. Dies soll die 
persönliche Einstellung der 
Mitarbeiter versinnbildlichen. 
Der ganzheitliche Ansatz, unter 
dem behandelt wird, beinhaltet 
neben Professionalität vor allem 
auch Empathie, Hingabe und 
Spiritualität.

Blick auf die Adula Klinik in Oberstdorf, sie bietet Platz für 
150 Akut- und Reha-Patienten.  Foto: djd/Dr. Reisach Kliniken

Sommerbäder starten in Saison

Freiraumstrategie skizziert die Zukunft von Parks und Gewässern in Leipzig

Passend zur Eröffnung der 
Freibadsaison macht sich end-
lich auch sommerliches Wetter 
breit. Aquakurse, Sportspiele 
und kleine Wettbewerbe sol-
len den Aufenthalt in den Som-
merbädern noch interessanter 
und abwechslungsreicher 
gestalten – so zum Beispiel 
der Sportbädercup im Beach-
volleyball, der alkoholfreie 
Cocktailwettbewerb Shake 
Star oder die Schreberspiele. 

Winterschäden mussten 
für diese Saison lediglich 
an den Fliesen des Erlebnis-
beckens im Sommerbad Schö-
nefeld beseitigt werden. In 
den anderen Freibädern blieb 
es bei den üblichen Wartungs-
arbeiten an den Becken und 
technischen Anlagen sowie 
der Pfl ege an den Außenan-
lagen. Installiert wurden in 
den Freibädern rund 120 neue 
Wertschließfächer, sodass der 

Bestand insgesamt verdoppelt 
wurde. Keine Veränderungen 
gibt es bei den Öffnungszei-
ten und Preisen. „Rund 115 
Mitarbeiter, darunter 50 extra 
für den Sommer eingestellte 
Saisonkräfte vom Kassierer 
über Rettungsschwimmer 
bis hin zum Badewart für die 
Anlagenpfl ege, werden sich 
vor und hinter den Kulissen 
um das Wohl der Badegäs-
te und einen ungestörten 

Bäderbetrieb kümmern“, 
erklärt die Kaufmännische 
Geschäftsführerin, Dr. Brigitte 
Teltscher. 

Mit Beginn der Freibadsai-
son gehen die Schwimmhallen 
wie gewohnt schrittweise 
in die Sommerpause. Mehr 
Informationen dazu sind zu 
fi nden unter:

Umwelt / Sport
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Stadtradeln 2017 – 
Leipzig und Dresden Kopf an Kopf

Baden in freier Natur: Das ist seit 2016 auch im Ökobad Lindenthal wieder möglich.                                           Foto: Bertram Boelkow

Rallye 
unter Strom

Bereits zum vierten Mal 
wird Leipzig vom 9. bis 
zum 11. Juni Schauplatz der 
Elektromobilitätsrallye „Lipi-
sa-e-motion“ sein. Start, Ziel 
und Fahrerlager ist in diesem 
Jahr das Westwerk in der 
Karl-Heine-Straße. An den 
Etappenpunkten gibt es Lade-
möglichkeiten, Aktionen der  
Sponsoren und Partner, Zeit 
für Austausch über die Fahr-
zeuge sowie die Möglichkeit 
zu Probefahrten. Die Rallye 
wird im Rahmen des Maß-
nahmen- und Umsetzungs-
konzeptes „Leipzig – Stadt 
der intelligenten Mobilität“ 
veranstaltet und vom Amt 
für Wirtschaftsförderung 
unterstützt. Infos zu Ablauf, 
Höhepunkten und Anmel-
dung unter:

Leipziger Kleingärtner für 
Engagement geehrt

„Die Leipziger lieben ihr 
Grün“, das steht für Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosent-
hal fest. Deshalb hat die 
Stadtverwaltung unter dem 
Titel „Lebendig grüne Stadt 
am Wasser“ nun erstmals 
eine umfassende Strategie 
für Freiräume im Stadtgebiet 
vorgestellt. Die Spannbreite 
dieser Freiräume reicht von 
großfl ächigen Wäldern über 
Parks, Erholungsgebiete und 
grüne Stadtplätze bis hin zu 
Kleingärten, Spielräumen, 
klassischen Gärten, sämtlichen 

Gewässern und Brachfl ächen.
„In Leipzig bilden Stadt und 
Landschaft seit jeher eine ganz 
besondere Verbindung, aus 
der sich auch für die Zukunft 
herausragende Potenziale für 
die Stadtentwicklung erge-
ben“, konstatiert Rosenthal. 
Rüdiger Dittmar, Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer, ergänzt: „Wir 
möchten das Problem der 
Flächenkonkurrenz in einer 
wachsenden Stadt transparent 
lösen.“
Einen ersten Beitrag dazu 

www.stadtradeln.de

Bewegungsplan
Grünau erhältlich

Ein Bewegungsplan für Grü-
nau bietet ab sofort eine 
Übersicht über alle öffentli-
chen und organisierten Bewe-
gungs- und Sportangebote im 
Stadtteil. Jeweils vermerkt 
ist, an welche Altersgruppe 
sich das Angebot richtet und 
ob es kostenfrei ist. Erläu-
terungen gibt es auch in 
Englisch, Russisch, Arabisch 
und Persisch. Der Stadtteil-
plan soll auch Schulen, Kitas, 
Seniorenbüros, Ärzte und 
Apotheken bei der Beratung 
unterstützen. Er ist kostenlos 
u.a. im Stadtteilladen Grünau, 
im Projektladen „Bewegungs-
melder“ und online unter 
www.gruenau-bewegt-sich.
de/downloads/bewegungs-
stadtplan erhältlich. �

Für eine fahrradfreundliche 
und klimagerechte Stadt 
wird Leipzig auch in diesem 
Jahr beim Stadtradeln in die 
Pedale treten. Vom 1. bis 21. 
September nimmt die Stadt 
am bundesweiten Wettbe-
werb teil. Alle Leipzigerinnen 
und Leipziger können auf 
ihren täglichen Wegen Rad-
kilometer für ihr eigenes Team 
und die Stadt sammeln. „Auf 
dem Weg, Leipzig nachhaltig 
klimabewusst zu gestalten, 
ist die Stadtradeln-Kam-
pagne eine der wichtigsten 
Etappen im Jahr“, bekräftigt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. 

Im vergangenen Jahr legten 
mehr als 7 300 Teilnehmer fast 
1,4 Millionen Kilometer mit 

dem Fahrrad zurück. Damit 
war Leipzig die erfolgreichste 
Stadt im Wettbewerb. In den 
letzten Jahren war Dresden 
ein großer Kontrahent um den 
Titel der Fahrradhauptstadt 
in Deutschland und Sachsen. 
In diesem Jahr fahren beide 
Metropolen zeitgleich, was 
ein spannendes Kopf-an-
Kopf-Rennen erwarten lässt. 

Das Stadtradeln ist eine 
Kampagne des Klima-Bünd-
nis e. V., organisiert von der 
Stadtverwaltung Leipzig und 
dem Ökolöwe – Umweltbund 
Leipzig e. V. Anmeldungen 
sind online ab sofort möglich 
unter:

Eine Silber-Linde als Anerkennung fürs Ehrenamt: Christine Schöpe, 
Vorsitzende des Kleingartenvereins „Volkshain-Anger“, ist eine von 
drei Leipziger Kleingärtnern, die am 4. Mai für ihren herausragen-
den Beitrag zur Entwicklung des Kleingartenwesens von der Stadt 
Leipzig mit einer Baumpatenschaft bedacht wurden. Robby Mül-
ler, Vorsitzender des Stadtverbandes Leipzig der Kleingärtner e. V. 
(Mitte) und Rüdiger Dittmar, Leiter des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer (links), gratulierten persönlich.   Foto: Stadt Leipzig/quo

„Lebendig grüne Stadt am Wasser“

leistet in den nächsten Jahren 
zunächst die Vernetzung der 
bestehenden Freiräume unter-
einander sowie deren Erreich-
barkeit aus den Wohnquar-
tieren heraus, so Rosenthal. 
Einzelne Stadtteile zeigen hier 
aufgrund des Bevölkerungs-
wachstums und zunehmen-
der Verluste an Grünfl ächen 
bereits Defi zite. Um diesem 
schleichenden Verlust entge-
genzuwirken, behandelt die 
Freiraumstrategie auch lang-
fristige Ziele und Potenziale, 
die in Leipzig im Gegensatz 

zu anderen Großstädten noch 
bestehen.  

Unter der Federführung 
des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer wird nun umge-
hend mit der Erarbeitung 
eines konkreten „Masterplans 
Grün Leipzig 2030“ begonnen. 
Das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit hat 
dafür jüngst bereits 160 000 
Euro bereitgestellt. Spätes-
tens Anfang 2018 ist die erste 
Beteiligungsveranstaltung 
geplant. �

www.lipsia-e-
motion.com

www.l.de/
sportbaeder

http://www.heuwerth.de/block3/konfliktloesung-mediation.html
http://www.l.de/sportbaeder


 Aktivseite
31.12.2013 31.12.2012

Passivseite
31.12.2013 31.12.2012

in Euro in Euro in Euro in Euro

1. Anlagevermögen 3.918.307.931,37 3.833.952.301,65 1. Kapitalposition 1.753.168.200,48 1.706.315.813,16

a) Immaterielle Vermögensgegenstände 7.299.993,21 8.691.449,45 a) Basiskapital 1.737.317.460,45 1.706.315.813,16

b) Sonderposten für geleistete Investitionszuwendungen 17.928.438,10 8.469.565,72 b) Rücklagen 15.850.740,03 0,00

c) Sachanlagevermögen 2.732.643.635,90 2.729.100.188,17 aa) Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

aa)
Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
an solchen

184.881.896,39
bb) Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 15.850.740,03 0,00

186.440.885,89 cc) Rücklagen aus nicht ertragswirksam aufzulösenden Zuwendungen 0,00 0,00

bb) Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an solchen 791.945.807,80 737.448.885,91

cc) Infrastrukturvermögen 1.238.215.295,99 1.287.420.116,84 dd) Zweckgebundene und sonstige Rücklagen 0,00 0,00

dd) Bauten auf fremdem Grund und Boden 222.033,92 232.369,81 c) Fehlbeträge 0,00 0,00

ee) Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 364.611.027,72 363.482.619,32 aa) Vortrag von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus den Vorjahren 0,00 0,00

ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 26.038.521,14 25.566.596,98 bb)
Jahresfehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag von Fehlbeträgen des Sonder-
ergebnisses aus den Vorjahren

0,00 0,00

gg) Betriebs- und Geschäftsausstattung, Tiere 20.952.243,93 20.446.514,15 cc) Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

hh) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 105.776.809,01 108.062.199,27 2. Sonderposten 870.336.654,78 812.761.824,26

d) Finanzanlagevermögen 1.160.435.864,16 1.087.691.098,31 a) Sonderposten für empfangene Investitionszuwendungen 837.287.589,75 787.611.223,73

aa) Anteile an verbundenen Unternehmen 564.580.660,66 535.093.079,46 b) Sonderposten für Investitionsbeiträge 20.346.574,95 19.856.757,73

bb) Beteiligungen 144.367.182,55 115.490.768,05 c) Sonderposten für den Gebührenausgleich 91.195,97 0,00

cc) Sondervermögen 75.426.257,04 72.117.581,91 d) Sonstige Sonderposten 12.611.294,11 5.293.842,80

dd) Ausleihungen 249.554.917,01 246.464.337,14 3. Rückstellungen 414.883.809,91 415.190.220,46

ee) Wertpapiere 126.506.846,90 118.525.331,75 a) Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen 0,00 0,00

2. Umlaufvermögen 245.263.798,59 253.562.539,15 b)
Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 
Rahmen von Altersteilzeit

19.181.634,81 36.267.495,39

a) Vorräte 16.814.337,24 20.867.085,84 c) Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Deponien 5.779.421,05 8.065.368,57

b) Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 79.860.532,18 83.525.454,60 d)
Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten und sonstige 
Umweltschutzmaßnahmen

4.900.828,68 4.468.624,82

c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des Umlaufvermögens 26.112.013,28 27.248.591,39 e)
Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aus steuerkraftabhängigen Umla-
gen im Rahmen des Finanzausgleichs

0,00 0,00

d) Liquide Mittel 122.476.915,89 121.921.407,32 f) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aufgrund von Steuerschuldverhältnissen 774.787,64 1.173.824,84

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 17.597.906,24 18.193.147,85 g)
Rückstellungen für drohende Verpfl ichtungen aus anhängigen Gerichts- und Verwal-
tungsverfahren sowie aus Bürgschaften, Gewährverträgen und wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäften

359.983.739,79 329.989.700,17

4. Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 h) Rückstellungen für unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung im Haushaltsjahr 7.121.519,30 4.523.627,11

  i)
Rückstellungen für sonstige vertragliche oder gesetzliche Verpfl ichtungen zur Gegen-
leistung gegenüber Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr wirtschaftlich begründet 
wurden und die der Höhe nach noch nicht genau bekannt sind

13.103.125,93 26.662.882,51

  j)
Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften und aus laufen-
den Verfahren

0,00 0,00

  k) Sonstige Rückstellungen 4.038.752,71 4.038.697,05

  4. Verbindlichkeiten 1.115.489.793,12 1.147.525.423,71

  a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen 0,00 0,00

  b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 695.054.171,39 732.079.077,73

  c)
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsge-
schäften

159.599.157,26 171.719.802,41

  d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.694.341,67 26.000.081,60

  e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 18.900.979,18 11.176.452,90

  f) Sonstige Verbindlichkeiten 200.241.143,62 206.550.009,07

  5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 27.291.177,91 23.914.707,06

 Summe Aktiva 4.181.169.636,20 4.105.707.988,65  Summe Passiva 4.181.169.636,20 4.105.707.988,65

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre:
Verpfl ichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 Euro
Bürgschaften 318.787.843,77 Euro
Gewährverträge 55.421.399,75 Euro
in Anspruch genommene Verpfl ichtungsermächtigungen 18.732.738,50 Euro
Übertragene Ansätze für Zahlungen und Aufwendungen nach § 21 SächsKomHVO-Doppik 135.045.066,12 Euro
Summe der Vorbelastungen 527.987.048,14 Euro

Gemäß § 88b Absatz 3 Satz 3 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) liegt der Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2013 (Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung) mit Anhang und Rechenschaftsbericht vom 23.05.2017 bis 06.06.2017 (au-
ßer 26.05.2017) öffentlich aus.  Die Unterlagen können im Stadtbüro der Stadt Leipzig, Katharinenstraße 2, 04109 Leipzig, während 
der Öffnungszeiten (Dienstag bis Freitag jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr) eingesehen werden. 

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2013 der Stadt Leipzig

Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass 
die envia Mitteldeutsche Energie AG Chemnitz-
talstraße 13, in 09114 Chemnitz, einen Antrag auf 
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20.12.1993 
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 
158 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 
1474) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag (Az: L32-0552/17/7) betrifft die 
vorhandene Transformatorenstation MDo6488, 
Wilhelm-Winkler-Straße einschließlich Zubehör, 
Sonder- und Nebenanlagen und Schutzstreifen.
Die von der Anlage betroffenen Grundstücks-
eigentümer der Stadt Leipzig (Gemarkung 

Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBI. I 
S. 102), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 25.07.2013 (BGBI. I S. 2749) geändert worden 
ist, ist der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten 
Unterlagen maßgeblich.
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Ge-
setzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 03.10.1990 bestehenden 
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der 
Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. 
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit 
dokumentiert nur den Stand vom 03.10.1990. 
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits ent-

Böhlitz-Ehrenberg Flurst.-Nr. 189a) können 
den eingereichten Antrag sowie die beigefügten 
Unterlagen in der Zeit vom 12.06.2017 bis ein-
schließlich 10.07.2017 in der Landesdirektion 
Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig, Zimmer 348, während der 
Dienststunden (Mo.-Do. 8.00-11.30 Uhr und 
12.30-15.00 Uhr, Fr. 8.00-11.30 Uhr) einsehen. 
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Ein-
sichtnahme in die Planunterlagen während des 
vorgenannten Zeitraums unter http://www.
lds.sachsen.de/bekanntmachung/ (danach bitte 
Infrastruktur-Grundbuchbereinigung anklicken) 
verwiesen. Im Internet erfolgt die Freischaltung 
ab Auslegungsdatum. Nach § 27a Abs. 1 Satz 4 

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen – Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg

standen ist, kann ein Widerspruch nicht damit 
begründet werden, dass kein Einverständnis mit 
der Belastung des Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf 
gerichtet sein, dass die im Antrag dargestellte  Lei-
tungsführung nicht richtig ist.  Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, 
dass das Grundstück gar nicht von der Leitung 
oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen 
ist. Es wird daher gebeten, nur in begründeten 
Fällen vom Widerspruchsrecht Gebrauch zu 
machen. Der Widerspruch kann bei der Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz, oder den Dienststellen der Landesdi-
rektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 

In der Sitzung der Ratsversammlung am 
12.04.2017 wurde der Jahresabschluss der 
Stadt Leipzig zum 31.12.2013 (Vermögens-, 
Ergebnis- und Finanzrechnung) mit Anhang 
und Rechenschaftsbericht gemäß § 88b Abs. 2 
Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) 
nach Durchführung der örtlichen Prüfung 
gemäß § 104 SächsGemO mit nachfolgendem 
Beschluss (VI-DS-02540) festgestellt:
1.  Die im Rahmen der Aufstellung des Jahresab-

schlusses 2013 der Stadt Leipzig ausgeübten 
Wahlrechte und Ermessensspielräume wer-
den bestätigt (Anlage A).

2.  Der Schlussbericht an die Ratsversammlung 
über die Prüfung des Jahresabschlusses der 
Stadt Leipzig wird zur Kenntnis genommen, 
insbesondere unter Berücksichtigung der 
getroffenen Prüfungsfeststellungen.

3. Der Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2013 (Vermögensrechnung, Ergebnis- 
und Finanzrechnung, Anhang sowie Rechen-
schaftsbericht) wird wie folgt festgestellt:

 Ergebnisrechnung:
 Summe der 
 ordentlichen Erträge 1.365.406.151,36 Euro
 Summe der ordentlichen 
 Aufwendungen 1.367.712.661,32- Euro
 Fehlbetrag im ordentlichen 
 Jahresergebnis 2.306.509,96- Euro
 Summe der außerordentlichen 
 Erträge 91.632.861,55 Euro
 Summe der außerordentlichen 
 Aufwendungen 73.475.611,56- Euro
 Überschuss im 
 Sonderergebnis 18.157.249,99 Euro
 Gesamtergebnis 15.850.740,03 Euro

 Der Fehlbetrag im ordentlichen Jahresergeb-
nis wurde mit dem Überschuss im Sonder-
ergebnis verrechnet.

 Finanzrechnung:
 Zahlungsmittelsaldo aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 59.703.749,96 Euro
 Zahlungsmittelsaldo aus 
 Investitionstätigkeit 16.647.592,13- Euro
 Zahlungsmittelsaldo aus 
 Finanzierungstätigkeit  34.793.604,34- Euro
 Änderung des Finanzmittelbestandes 
 im Haushaltsjahr 8.262.553,49 Euro
 Saldo aus haushaltsunwirksamen 
 Vorgängen 7.707.044,92- Euro
 Endbestand an 
 Zahlungsmitteln 122.476.915,89 Euro
 Vermögensrechnung (Bilanz)
 Bilanzsumme 4.181.169.636,20 Euro

 Der Jahresabschluss 2013 wurde vom Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt Leipzig gemäß 
§ 104 SächsGemO geprüft und mit einem ein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

 Eine Reihe von Hinweisen des Rechnungs-
prüfungsamtes wurde im Jahresabschluss 
2013 bereits berücksichtigt. Die verbliebenen 
Feststellungen des Schlussberichtes des Rech-
nungsprüfungsamtes werden hinsichtlich ih-
rer Umsetzung geprüft und in den folgenden 
Jahresabschlüssen berücksichtigt.

4. Die über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen bzw. Auszahlungen entsprechend 
§ 79 (1) SächsGemO im Ergebnishaushalt in 
Summe von 107.160.447,82 Euro sowie im 
Finanzhaushalt in Summe von 920.213,02 Euro 
werden zur Kenntnis genommen (Anlage 1 
des Rechenschaftsberichtes). Die Deckung 

erfolgt jeweils bezogen auf den einzelnen 
Sachverhalt entsprechend der Anlage 1 des 
Rechenschaftsberichtes.

5.  Die Fortschreibung des „Maßnahmen- und 
Zeitplan zur Abstellung der vom Rechnungs-
prüfungsamt im Rahmen der Prüfung des Jah-
resabschlusses der Stadt Leipzig zum 31.12.2012 
festgestellten Einschränkungen“ (DS-03104) 
wird beschlossen (Anlage B dieser Vorlage).

Das Dezernat Finanzen legt bis zum 31.05.2017 dem 
Rechnungsprüfungsausschuss einen präzisierten 
Maßnahmenplan – gemäß Anlage 3 der DS 3868, 
Teil 2, Punkt 1 ff. „gesetzeskonforme Inventur“ vor, 
die zur Vervollständigung der Bestandsverzeich-
nisse und der schnellstmöglichen Intensivierung 
der dafür notwendigen Inventurarbeiten, darunter 
besonders für die Kulturgüter in den Museen der 
Stadt Leipzig, führt. 

Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2013 / Vermögensrechnung (Bilanz)

2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Die Schriftform kann durch die 
elektronische Form ersetzt werden. In diesem 
Fall ist das elektronische Dokument mit einer 
qualifi zierten elektronischen Signatur im Sinne 
des Signaturgesetzes zu verstehen. Der Zugang 
für elektronische Dokumente ist auf die Datei-
formate .doc, .docx und .pdf beschränkt. Die 
Übermittlung des elektronischen Dokuments hat 
an die Adresse post@lds.sachsen.de zu erfolgen.
Leipzig, 04.05.2017

Landesdirektion Sachsen
gez. Susok

Referatsleiter

7Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
20. Mai 2017 · Nr. 10



I

I
I

I

I

I
I

I

I I

I

KGV

Lotzest

Popitzweg

Viertelsweg

Kn
öf

le
rs

tr.

Reinmuthweg

Fl
ei

ßn
er

st
r.

Hausdorffweg

O
lb

ric
ht

st
r.

O
lb

ric
ht

st
r.

Tresckowstr.

W
itz

le
be

ns
tr.

H
an

s-
O

st
er

-S
tr.

M
ar

tin
-D

ru
ck

er
-S

tr.

Gohlis-Mitte

W.T.

KiTa

kirche

St. Georg

§

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 99.1 „Wohn- und Geschäftshaus 
Viertelsweg/Martin-Drucker-Straße“, Leipzig-Nord – Satzungsbeschluss

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 12.04.2017 den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 99.1 „Wohn- und Geschäftshaus 
Viertelsweg/Martin-Drucker-Straße“ (Vorlage 
Nr. VI-DS-03556) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Der Beschluss 
ist im Stadtplanungsamt niedergelegt und 
kann zu den unten genannten Zeiten kostenlos 
eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan in Kraft.
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Nord, im Ortsteil Gohlis-Mitte zwischen Vier-
telsweg und Martin-Drucker-Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
werden die Voraussetzungen zur Umnutzung 
des bestehenden Gebäudes in ein Wohn- und 
Geschäftshaus geschaffen.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan und 
die Begründung können im Stadtplanungsamt, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Zimmer 498 während der Dienststun-
den Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangt werden.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung  der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 

und des Flächennutzungsplans und
3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 

des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist

 a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 99.1 „Wohn- und Geschäftshaus Vier-
telsweg/Martin-Drucker-Straße“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Informationen zu den aktuellen Planun-
gen erhalten Sie im Internet unter www.
leipzig.de/bauen-und-wohnen oder tele-
fonisch unter 1 23 49 48. 
Einsichtnahme und Auskünfte zu ak-
tuellen Planungen im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498 zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr. 

Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2013 / Ergebnisrechnung
Gesamtergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis Vorjahr

2012

Ermächtigun-
gen aus

2012

Beschlossener 
Haushaltsplan

2013

Fortgeschriebener 
Ansatz

des Haushalts-
jahres
2013

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

2013

Vergleich Ansatz / 
Ergebnis

(Spalte 5 ./. 
Spalte 4)

Übertragene 
Ermächtigung 

nach
2014

in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro

1 2 3 4 5 6 7
1 Steuern und ähnliche Abgaben nach Arten 447.951.968,59 0,00 461.000.450,00 486.347.412,57 492.229.637,12 5.882.224,55 0,00

darunter: Grundsteuern A und B 88.878.247,48 0,00 89.250.000,00 89.250.000,00 91.389.112,22 2.139.112,22 0,00

Gewerbesteuer 201.483.322,99 0,00 210.000.000,00 230.039.469,46 230.636.638,90 597.169,44 0,00

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 97.753.823,75 0,00 105.000.000,00 110.307.493,11 110.307.493,11 0,00 0,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 30.934.736,94 0,00 32.000.000,00 32.000.000,00 31.285.717,43 714.282,57- 0,00

2 +
Zuwendungen und Umlagen nach Arten so-
wie aufgelösten Sonderposten

603.562.751,23 0,00 619.365.026,00 628.418.937,11 613.536.843,79 14.882.093,32- 0,00

darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 366.951.778,24 0,00 371.510.000,00 371.510.000,00 372.245.976,00 735.976,00 0,00

sonstige allgemeine Zuweisungen 27.705.536,35 0,00 27.613.800,00 29.610.187,00 27.020.004,71 2.590.182,29- 0,00

allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aufgelöste Sonderposten 37.553.154,80 0,00 39.223.050,00 39.223.050,00 38.958.576,89 264.473,11- 0,00

3 + sonstige Transfererträge 6.545.555,60 0,00 5.968.150,00 6.118.150,00 6.920.431,12 802.281,12 0,00

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 36.628.594,39 0,00 33.294.400,00 34.235.730,87 37.345.332,32 3.109.601,45 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 61.732.220,46 0,00 58.123.100,00 61.485.429,01 62.098.761,74 613.332,73 0,00

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 42.467.883,24 0,00 51.620.450,00 52.134.240,56 49.530.958,50 2.603.282,06- 0,00

7 +
Finanzerträge (Zinsen, Erträge aus Beteiligun-
gen und ähnliche Erträge)

24.057.582,22 0,00 17.811.085,00 24.208.040,83 21.850.018,99 2.358.021,84- 0,00

8 +/-
aktivierte Eigenleistungen und Bestandsver-
änderungen

2.988,50 0,00 0,00 0,00 23.101,93 23.101,93 0,00

9 + sonstige ordentliche Erträge 92.254.885,28 0,00 64.079.350,00 65.794.122,19 81.871.065,85 16.076.943,66 0,00

10 = ordentliche Erträge (Nr. 1 bis 9) 1.315.204.429,51 0,00 1.311.262.011,00 1.358.742.063,14 1.365.406.151,36 6.664.088,22 0,00
11 Personalaufwendungen 299.756.863,00- 0,00 318.385.540,00- 326.682.905,96- 306.521.578,11- 20.161.327,85 0,00

darunter: Zuführungen zu Rückstellungen für 
Pensionen

0,00 0,00 100,00- 100,00- 0,00 100,00 0,00

Zuführungen zu Rückstellungen für Entgelt-
zahlungen für Zeiten der Freistellung von der 
Arbeit

5.870.369,35- 0,00 228.200,00- 228.200,00- 159.799,02- 68.400,98 0,00

12 + Versorgungsaufwendungen 47.247,12- 0,00 0,00 0,00 34.293,88- 34.293,88- 0,00

darunter: Zuführungen zu Pensionsrückstel-
lungen für Versorgungsempfänger

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 142.139.136,09- 136.751,99- 150.358.930,00- 157.546.101,07- 148.452.922,38- 9.093.178,69 388.082,47-

14 + planmäßige Abschreibungen 210.722.137,84- 0,00 106.227.030,00- 105.997.721,70- 133.350.544,97- 27.352.823,27- 0,00

15 + Zinsen und ähnliche Aufwendungen 22.402.877,55- 0,00 24.248.171,00- 20.639.449,01- 20.465.509,78- 173.939,23 0,00

16 +
Transferaufwendungen und Abschreibungen 
auf Sonderposten für geleistete Investitions-
förderungsmaßnahmen

443.974.989,30- 0,00 461.541.540,00- 487.247.690,50- 477.758.336,65- 9.489.353,85 0,00

17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 245.859.203,91- 60.949,60- 250.500.800,00- 254.510.993,07- 281.129.475,55- 26.618.482,48- 181.815,07-

18 = ordentliche Aufwendungen (Nr . 11 bis 17) 1.364.902.454,81- 197.701,59- 1.311.262.011,00- 1.352.624.861,31- 1.367.712.661,32- 15.087.800,01- 569.897,54-

19 = ordentliches Ergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 18) 49.698.025,30- 197.701,59- 0,00 6.117.201,83 2.306.509,96- 8.423.711,79- 569.897,54-
20 außerordentliche Erträge 21.957.990,60 0,00 0,00 63.392.588,03 91.632.861,55 28.240.273,52 0,00

21 außerordentliche Aufwendungen 10.532.540,81- 2.737,00- 0,00 64.424.427,12- 73.475.611,56- 9.051.184,44- 0,00

22 = Sonderergebnis (Nr. 20 ./. Nr. 21) 11.425.449,79 2.737,00- 0,00 1.031.839,09- 18.157.249,99 19.189.089,08 0,00

23 = Gesamtergebnis (Nr. 19 + 22) 38.272.575,51- 200.438,59- 0,00 5.085.362,74 15.850.740,03 10.765.377,29 569.897,54-

24
veranschlagte Abdeckung v. Fehlbeträgen d. 
ordentl. Ergebnisses aus Vorjahren n. § 2 Abs. 
1 Nr. 20 SächsKomHVO-Doppik

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25
Betrag, der durch das ordentliche Ergebnis und aus 
Überschüssen des Sonderergebnisses gedeckt wird

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 =
verbleibendes Gesamtergebnis (Nr. 23 ./. 
Nr. 25)

38.272.575,51- 200.438,59- 0,00 5.085.362,74 15.850.740,03 10.765.377,29 569.897,54-

27 =
nicht gedeckter Fehlbetrag aus Vorjah-
ren, der auf Folgejahre vorzutragen ist

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nachrichtl.: Verwendung des Jahresergebnisses 0,00 0,00 0,00

1
Überschuss des ord. Erg., der in die Rückl. des 
ord. Ergebnisses eingestellt wird

0,00 0,00 0,00

2
Fehlbetrag des ord. Erg., der mit der Rückl. 
des ord. Ergebnisses verrechnet wird

0,00 0,00 0,00

3
Fehlbetrag des ord. Erg., der mit der Rückl. 
aus Überschüssen des Sonderergebnisses ver-
rechnet wird

0,00 0,00 0,00

4
Überschuss d. Sondererg., der in Rückl. Son-
dererg. eingestellt od. zur Deckung vorgetr. 
Fehlbeträgen des Sondererg. verwendet wird

0,00 0,00 15.850.740,03-

5
Fehlbetrag des Sondererg., der mit der Rückl. 
des Sonderergebnisses verrechnet wird

0,00 0,00 0,00

6
Fehlbetrag, der n. §25 Abs. 3 S. 2 zu veran-
schlagen und auf das ord. Erg. der Folgejahre 
vorzutragen ist

0,00 0,00 0,00

7
Fehlbetrag des Sondererg., der auf Folgejah-
re vorgetragen wird

0,00 0,00 0,00 0,00

8
Verrechnung von Fehlbeträgen des ord. Er-
gebnisses aus Vorjahren mit dem Basiskapital

0,00 0,00 0,00

9
Verrechnung von Fehlbeträgen des Sonderer-
gebnisses mit dem Basiskapital

0,00 0,00 0,00

10
Verrechnung von Fehlbeträgen mit dem Ba-
siskapital gem. §131(6)S.5 SächsGemO

38.272.575,51 0,00 0,00

Konzert von 
Depeche Mode auf 
der Festwiese am 

27.05.2017
 
Am 27.05.2015 fi ndet ab 19.45 Uhr auf der Fest-
wiese ein Konzert von „Depeche Mode“ statt, 
zu dem etwa 70 000 Besucher erwartet werden.
In Zusammenhang mit dem An- und Abrei-
severkehr ist im Bereich des Sportforums mit 
erheblichen Verkehrseinschränkungen zu 
rechnen.
Bereits ab 10.00 Uhr wird das westliche Wald-
straßenviertel – begrenzt durch Waldstraße, 
Gustav-Adolf-Straße, Friedrich-Ebert-Straße 
und Goyastraße – und das östliche Waldstra-
ßenviertel – begrenzt durch Waldstraße, Leib-
nizstraße und Jahnallee – für den  gesamten 
Individualverkehr gesperrt. Die Anwohner des 
betroffenen Wohngebietes erhalten gesonderte 
Informationen. Die Waldstraße ist zu dieser Zeit 
für den Durchgangsverkehr passierbar.
Ab 16.00 Uhr werden die Waldstraße ab 
Leutzscher Allee, die Straße Am Sportforum 
ab Kreisverkehr, die gesamte Jahnallee und die 
Lützner Straße ab Zschocherscher Straße, der 
Ranstätter Steinweg, die Friedrich-Ebert-Straße 
ab Waldplatz, die Marschnerstraße ab Tankstel-
le und der Radweg am Elsterbecken gesperrt.    
Im Umfeld des Sportforums stehen keine 
Parkmöglichkeiten für Kraftfahrzeuge zur Ver-
fügung. Besucher des Konzertes sollten deshalb 
die ausgeschilderten P+R-Plätze „Leipziger 
Messe“, „Schönauer Ring“, „Plovdiver Straße“, 
„Völkerschlachtdenkmal“ und „Lausen“ sowie 
die Parkhäuser der Innenstadt nutzen.
Neben den P+R-Plätzen stehen an der Leipziger 
Messe Pkw- Parkplätze zur Verfügung, die von 
der BAB 14, Ausfahrt Leipzig-Messegelände, 
oder von der Bundesstraße 2 über die Messe-
Allee  erreichbar sind.   
Die Leipziger Verkehrsbetriebe werden mit 
zusätzlichen Straßenbahnen die Verbindung 
Hauptbahnhof – Sportforum verstärken und 
folgende Sonderlinien einsetzen:
Linie 51: Wahren - Feuerbachstraße (Sportfo-
rum Ost)
Linie 56: Messegelände - Sportforum Süd.
Eine Übersicht über das Fahrplanangebot so-
wie die zusätzlich eingesetzten Sonderlinien 
veröffentlichen die Leipziger Verkehrsbetriebe 
unter www.l.de/verkehrsbetriebe. Weitere 
Auskünfte erhalten die Fahrgäste am Service-
telefon 1 94 49.  
Die Eintrittskarte berechtigt jeweils vier Stun-
den vor und nach dem Konzert zur kostenlosen 
Nutzung von Bussen und Straßenbahnen. 

Kirchentag auf dem 
Weg in Leipzig vom 
25.05. bis 27.05.2017

Vom 25.05. bis 27.05.2017 fi ndet im Rahmen 
des Reformationsjubiläums der Kirchentag 
auf dem Weg in Leipzig statt. Zu den 500 Ver-
anstaltungen werden insgesamt rund 50 000 
Besucher erwartet.
Im gesamten Innenstadtbereich sowie in der 
Nonnenmühlgasse werden zahlreiche Veran-
staltungen auf öffentlichen Verkehrsfl ächen 
stattfi nden.
Bereits ab 19.05.2017 beginnen an ausgewählten 
Standorten die Aufbauarbeiten. 
Die Zufahrt für Lieferverkehr zum Markt/ 
Westseite ist im Zeitraum 25.05. bis 27.05.2017, 
jeweils 5.00 bis 11.00 Uhr, nur über Katharinen-
straße bzw. Hainstraße möglich.
Wegen des zu erwartenden hohen Besucherauf-
kommens wird im Zeitraum 25. bis 27.05.2017 
der Bereich Markt / ab Thomasgasse jeweils von 
11.00 bis 5.00 Uhr für den Fahrverkehr gesperrt.
Auf dem Augustusplatz fi nden Konzerte und 
Gottesdienste statt. Veranstaltungsbedingt er-
folgt deshalb die Sperrung der Mittelfahrbahn 
Augustusplatz sowie der Goethestraße / ab 
Ritterstraße zu folgenden Zeiten:
 26.05.2017 von 16.00 bis ca. 24.00 Uhr 
 27.05.2017 von 16.00 bis ca. 24.00 Uhr
Die Zufahrt zur Tiefgarage Augustusplatz ist zu 
diesen Zeiten nur über den Georgiring (Höhe 
Oper) möglich und entsprechend ausgeschil-
dert. Die Ausfahrt aus der Tiefgarage erfolgt 
über die Goethestraße.
Eine Übersicht über das Fahrplanangebot der 
Leipziger Verkehrsbetriebe ist unter www.l.de/
verkehrsbetriebe abrufbar. Weitere Auskünfte 
erhalten die Fahrgäste am Servicetelefon 1 94 49.
Für ausgewählte Veranstaltungsfl ächen besteht 
mit Beginn des Aufbaus bzw. während der 
Veranstaltung absolutes Haltverbot.
Bitte beachten Sie die entsprechende Beschil-
derung. 

Verlegung Wochenmarkt
Innenstadt

Der Wochenmarkt Innenstadt muss anläss-
lich des Kirchentages, des Stadtfestes und des 
Bachfestes mehrfach verlegt werden. Zum Kir-
chentag fi ndet der Wochenmarkt am 23.05. 
auf dem Augustusplatz und am 26.05. auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz statt. Außerdem wird 
der Wochenmarkt am 02.06., am 06.06. und am 
09.06. auf den Augustusplatz verlegt. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
22.05., 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Wahlkreisbüro 
Grünau, Stuttgarter Allee 16 
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören Pell-

mann 
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Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2013 / Finanzrechnung

Gesamtfi nanzrechnung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Ergebnis des Vor-
jahres
2012

Ermächtigungen 
aus

2012

Beschlossener 
Haushaltsplan

2013

Fortgeschriebener 
Ansatz

des Haushaltsjah-
res

2013

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

2013

Vergleich Ansatz / 
Ergebnis

(Spalte 5 ./. 
Spalte 4)

Übertragene 
Ermächtigung 

nach
2014

in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro

1 2 3 4 5 6 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 438.192.021,47 0,00 461.000.450,00 486.347.412,57 474.909.058,46 11.438.354,11- 0,00

darunter: Grundsteuer A und B 88.201.865,33 0,00 89.250.000,00 89.250.000,00 90.693.048,26 1.443.048,26 0,00

Gewerbesteuer 196.822.545,57 0,00 210.000.000,00 230.039.469,46 216.555.826,17 13.483.643,29- 0,00

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 97.556.972,82 0,00 105.000.000,00 110.307.493,11 110.380.213,92 72.720,81 0,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 30.966.081,86 0,00 32.000.000,00 32.000.000,00 31.303.657,59 696.342,41- 0,00

2 +
Zuwendungen und Umlagen für laufende 
Verwaltungstätigkeit

545.427.821,66 0,00 588.841.976,00 597.994.463,04 584.263.876,41 13.730.586,63- 0,00

darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 348.532.731,00 0,00 371.510.000,00 371.510.000,00 372.245.976,00 735.976,00 0,00

sonstige allgemeine Zuweisungen 27.853.706,78 0,00 36.313.800,00 38.310.187,00 34.583.654,93 3.726.532,07- 0,00

allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 + sonstige Transfereinzahlungen 5.816.321,22 0,00 5.968.150,00 6.118.150,00 6.450.580,16 332.430,16 0,00

4 +
öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, aus-
genommen Investitionsbeiträge

33.637.913,86 0,00 33.294.450,00 34.235.780,87 33.528.070,07 707.710,80- 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 67.054.158,95 0,00 57.943.050,00 124.599.391,11 66.132.668,36 58.466.722,75- 0,00

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 40.302.428,50 0,00 51.800.450,00 52.314.240,56 48.939.701,25 3.374.539,31- 0,00

7 + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 18.040.357,81 0,00 17.811.085,00 24.208.040,83 16.518.101,40 7.689.939,43- 0,00

8 +
sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit

44.209.842,10 0,00 45.975.650,00 47.616.560,14 45.601.890,13 2.014.670,01- 0,00

9 =
Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (Nummern 1 bis 8)

1.192.680.865,57 0,00 1.262.635.261,00 1.373.434.039,12 1.276.343.946,24 97.090.092,88- 0,00

10 Personalauszahlungen 306.611.144,72- 0,00 318.157.340,00- 326.454.705,96- 323.766.629,17- 2.688.076,79 0,00

11 + Versorgungsauszahlungen 47.247,12- 0,00 0,00 0,00 34.293,88- 34.293,88- 0,00

12 + Auszahlungen für Sach- u. Dienstleistungen 131.261.403,33- 136.751,99- 157.710.342,00- 166.778.259,50- 142.915.456,50- 23.862.803,00 388.082,47-

13 + Zinsen und ähnliche Auszahlungen 17.291.785,26- 0,00 24.246.671,00- 20.637.949,01- 15.287.402,00- 5.350.547,01 0,00

14 +
Transferauszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit

458.403.701,13- 0,00 472.168.940,00- 497.989.316,73- 482.886.717,91- 15.102.598,82 0,00

15 +
sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit

240.807.624,60- 63.686,60- 250.543.010,00- 346.941.490,75- 251.749.696,82- 95.191.793,93 181.815,07-

16 =
Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (Nummern 10 bis 15)

1.154.422.906,16- 200.438,59- 1.222.826.303,00- 1.358.801.721,95- 1.216.640.196,28- 142.161.525,67 569.897,54-

17 =

Zahlungsmittelsaldo aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit als 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf (Num-
mer 9 ./. Nummer 16)

38.257.959,41 200.438,59- 39.808.958,00 14.632.317,17 59.703.749,96 45.071.432,79 569.897,54-

18 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 55.724.407,84 0,00 110.372.816,92 117.323.402,49 106.423.553,33 10.899.849,16- 0,00

19 +
Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und 
ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit

2.515.167,05 0,00 8.080.950,00 8.171.025,40 2.314.356,59 5.856.668,81- 0,00

20 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von im-
materiellen Vermögensgegenständen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Grundstücken, Gebäuden und sonstigen un-
beweglichen Vermögensgegenständen

11.741.618,30 0,00 16.970.000,00 17.294.687,95 9.571.553,20 7.723.134,75- 0,00

22 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von üb-
rigem Sachanlagevermögen

101.433,49 0,00 13.000,00 116.275,33 202.973,89 86.698,56 0,00

23 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von Fi-
nanzanlagevermögen und von Wertpapie-
ren des Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,00 0,00 168.340,68 168.340,68 0,00

24 +
Einzahlungen für sonstige Investitionstätig-
keit

54.391,03 0,00 0,00 19.902,27 73.980,63- 93.882,90- 0,00

25 =
Einzahlungen für Investitionstätigkeit 
(Nummern 18 bis 24)

70.137.017,71 0,00 135.436.766,92 142.925.293,44 118.606.797,06 24.318.496,38- 0,00

26
Auszahlungen für den Erwerb von immate-
riellen Vermögensgegenständen

1.204.375,89- 1.692.636,02- 1.281.200,00- 1.728.197,63- 1.045.692,55- 682.505,08 1.840.608,40-

27 +
Auszahlungen für den Erwerb von Grund-
stücken, Gebäuden und sonstigen unbe-
weglichen Vermögensgegenständen

6.528.084,64- 22.010.440,23- 17.835.750,00- 10.180.717,19- 5.602.326,72- 4.578.390,47 29.336.324,95-

28 + Auszahlungen für Baumaßnahmen 83.163.911,63- 66.820.076,53- 136.524.407,00- 114.324.415,78- 87.551.825,57- 26.772.590,21 95.636.178,09-

29 +
Auszahlungen für den Erwerb von übrigem 
Sachanlagevermögen

7.958.434,41- 6.936.442,01- 6.170.633,00- 11.832.240,75- 9.148.710,67- 2.683.530,08 3.757.166,94-

30 +
Auszahlungen für den Erwerb von Finanz-
anlagevermögen und von Wertpapieren 
des Umlaufvermögens

15.147.288,64- 0,00 15.270.800,00- 15.270.800,00- 15.270.788,64- 11,36 0,00

31 +
Auszahlungen für Investitionsförderungs-
maßnahmen

11.474.494,64- 3.779.534,16- 16.055.277,00- 19.665.418,52- 16.168.851,30- 3.496.567,22 2.879.309,25-

32 +
Auszahlungen für sonstige Investitionstä-
tigkeit

5.062.702,40- 0,00 0,00 0,00 466.193,74- 466.193,74- 0,00

33 =
Auszahlungen für Investitionstätigkeit 
(Nummer 26 bis 32)

130.539.292,25- 101.239.128,95- 193.138.067,00- 173.001.789,87- 135.254.389,19- 37.747.400,68 133.449.587,63-

nachrichtlich: Ausz. f. d. Tilgungsanteil d. 
Zahlungsverpfl . a. kreditähnl. Rechtsgesch., 
d. nicht in Pos. 37 enthalten sind

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 =
Zahlungsmittelsaldo aus Investitions-
tätigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33)

60.402.274,54- 101.239.128,95- 57.701.300,08- 30.076.496,43- 16.647.592,13- 13.428.904,30 133.449.587,63-

35 =
veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
(Nummer 17 + 34)

22.144.315,13- 101.439.567,54- 17.892.342,08- 15.444.179,26- 43.056.157,83 58.500.337,09 134.019.485,17-

36
Einzahlungen aus der Aufnahme von Kre-
diten und diesen wirtschaftlich gleichkom-
menden Rechtsgeschäften für Investitionen

106.820.000,00 0,00 25.300.000,00 25.300.000,00 90.340.000,00 65.040.000,00 0,00

37 -
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 
und diesen wirtschaftlich gleichkommen-
den Rechtsgeschäften für Investitionen

109.786.027,92- 0,00 53.700.000,00- 53.700.000,00- 125.133.604,34- 71.433.604,34- 0,00

38 =
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungs-
tätigkeit (Nummer 36 ./. Nummer 37)

2.966.027,92- 0,00 28.400.000,00- 28.400.000,00- 34.793.604,34- 6.393.604,34- 0,00

39 =
Änderung des Finanzmittelbestandes 
im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 38)

25.110.343,05- 101.439.567,54- 46.292.342,08- 43.844.179,26- 8.262.553,49 52.106.732,75 134.019.485,17-

40
Einzahlungen aus der Rückzahlung von 
Geldanlagen, aus Darlehensrückfl üssen und 
aus Liquiditätskrediten

233.000,00 0,00 233.000,00 233.000,00 3.231.348,36 2.998.348,36 0,00

darunter: Einzahlungen aus Liquiditätskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

41 -
Auszahlungen für Geldanlagen, für die Ge-
währung von Darlehen und für die Tilgung 
von Liquiditätskrediten

2.346.502,80- 0,00 0,00 0,00 6.305.658,13- 6.305.658,13- 0,00

darunter: Auszahlungen für die Tilgung von 
Liquiditätskrediten

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

42 + Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 168.913.856,36 0,00 0,00 0,00 89.397.195,57 89.397.195,57 0,00

43 - Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 147.138.836,33- 0,00 0,00 0,00 94.029.930,72- 94.029.930,72- 0,00

44 =
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vor-
gängen [(Nummern 40+42) ./. (Num-
mern 41+43)]

19.661.517,23 0,00 233.000,00 233.000,00 7.707.044,92- 7.940.044,92- 0,00

45
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln (ohne 
Liquiditätskredite und Kontokorrentverbind-
lichkeiten)

127.370.233,14 91.461.713,00 91.461.713,00 121.921.407,32 30.459.694,32

46 =
Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende 
des Haushaltsjahres (Nummern 39+44+45)

121.921.407,32 45.402.370,92 47.850.533,74 122.476.915,89 74.626.382,15

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Frank Müller
im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung  Personalrat
 Mitarbeiterinnen 
 und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Für uns noch immer unfassbar, 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Andreas Bork
im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung  Personalrat
 Mitarbeiterinnen 
 und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeigen

Verpachtung städtischer 
Liegenschaften

Pachtgrundstücke 
zur gärtnerischen Nutzung in Lindenthal

Exposénummer: 0941
Lage:    Alte Landsberger Str. 15
Flurstück:   568, Parzelle 6
Größe:   525  m²
Mindestgebot:  320 Euro/Jahr

Exposénummer: 0942
Lage:    Alte Landsberger Str. 15
Flurstück:   568, Parzelle 8
Größe:   550 m²
Mindestgebot:  336 Euro/Jahr

Kontakt jeweils: Frau Leube, 1 23 57 88

Die Stadt Leipzig verpachtet aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstücke. Gebote sind bitte in einem verschlos-
senen Umschlag bis zum 19.06.2017 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, jeweilige 
Exposénummer, 04092 Leipzig einzureichen. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Terminvereinbarung für 
Kfz-Zulassung zweisprachig 

Für die Terminvereinbarungen der Kfz-Zulas-
sung auf www.leipzig.de/zulassung und der 
Fahrerlaubnisbehörde auf www.leipzig.de/
fahrerlaubnis kann man ab sofort zwischen 
der englischen und deutschen Sprache wählen. 
Im Rahmen des Netzwerkprojekts „Willkom-
men in Leipzig/Welcome to Leipzig“ suchen 
Universität, Stadt und zahlreiche Wissen-
schaftseinrichtungen permanent nach Möglich-
keiten, um internationalen Fachkräften Ankunft, 
Arbeit und Leben in Leipzig zu erleichtern. 
Die genannten Vorhaben wurden durch das 
Netzwerk angeregt und zur Förderung durch 
den Freistaat Sachsen vorgeschlagen. 
Ebenfalls neu auf www.leipzig.de/zulassung 
ist die Anzeige der aktuellen Wartezeit für die 
Kfz-Zulassung. 

 Termine

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
Stadthaus, (Raum U 33), Michael Löffl er, Tel. 
1 23 35 30 (dienstlich), Sprechtag: 2. Do./Monat, 
16.00-18.00 Uhr
Schiedsstelle Ost/Südost
Stadthaus, (Raum U 33), Christa Taube-Rohde, 
Tel. 1 23 35 30 (dienstlich), Sprechtag: 3. Mi./Mo-
nat, 16.00-17.00 Uhr
Schiedsstelle Süd/Südwest
Stadthaus, (Raum U 33), Dirk Hanschke, Tel. 0176 
70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75, Mail: frie-
densrichter-hanschke@web.de, Sprechtag: 1. Di./
Monat, 16.00-18.00 Uhr
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Stadthaus, (Raum U 33), Doreen Kempf, Tel. 
1 23 35 30 (dienstl.), E-Mail: doreen.kempf@leip-
zig.de, Sprechtag: letzter Fr./Monat, 14.00-15.00 
Uhr
Schiedsstelle West/Alt-West
Stadthaus (Raum U 33), Nadine Stitterich, Tel. 
1 23 35 30 (dienstlich), Sprechtag: 3. Dienstag im 
Monat, 16.00-17.00 Uhr
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedensrich-
ter kann in bürgerlich-rechtlichen und in straf-
rechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig 
werden. Das Informationsgespräch ist kosten-
frei. Anfragen unter Tel. 1 23 35 20 oder rechts-
amt@leipzig.de  
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Anzeigen

Orthopädie - Schuhtechnik

Das Bequemschuhhaus
www.ost-emmerich.de

Theresienstr. 23 Georg-Schwarz-Str. 31 Klobikauer Str. 8
04129 Leipzig 04177 Leipzig 06217 Merseburg
Tel. 0341/9 11 57 96 Tel. 0341/4 41 95 03 Tel. 03461/20 03 62
Mo. u. Mi. 9–17 Uhr Di. u. Do. 9–17 Uhr Mo.–Fr. 9–13 Uhr
Fr. nach Vereinbarung Fr. nach Vereinbarung und 14–17 Uhr

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Immer mehr Menschen 
achten beim Einkauf dar-
auf, woher ihre Lebens-
mittel stammen und unter 
welchen Bedingungen sie 
produziert wurden. Regi-
onaler Anbau ist für vie-
le ein immer wichtigeres 
Kriterium bei der Aus-
wahl der Produkte. Und 
das aus gutem Grund: 
Denn mit dem Kauf lässt 
sich nicht nur die Wirt-
schaft in der heimischen 
Region unterstützen, son-
dern dank kürzerer Lieferwege 
auch die Umwelt schonen. Des-
halb bietet REWE bereits seit Jah-
ren zahlreiche Produkte aus dem 
Umkreis an – zum Beispiel unter 
der Eigenmarke REWE Regional. 
Das Sortiment variiert in den 
bundesweit mehr als 3000 Märk-
ten je nach Region und saisonaler 
Verfügbarkeit und umfasst neben 

frischem Obst und Gemüse auch 
Produkte wie Fleisch, Wurst, Eier, 
Milch und Käse.

Ob Spargel, Tomaten, Erdbeeren  
oder Pilze: Alle regionalen Lebens-
mittel kommen immer in bester 
Qualität und Frische von den Her-
stellern in die Märkte. Mit vielen 
Produzenten unserer Eigenmarke 

REWE Regional und Lie-
feranten weiterer regio-
naler Produkte pflegt 
REWE bereits seit Lan-
gem enge und verlässli-
che Partnerschaften. Im 
REWE Markt lassen sich 
Lebensmittel direkt aus 
der Region ganz einfach 
an der gelben Kennzeich-
nung mit dem Traktor er-
kennen.

Von Mai bis Oktober 
stehen in allen REWE 

Märkten bundesweit die Themen 
Regionalität und Frische im Mit-
telpunkt: Besondere Platzierungen 
der regionalen Lebensmittel in den 
Märkten, Portraits der heimischen 
Lieferanten, zahlreiche Verkostun-
gen und Gewinnspiele für Kunden 
machen im Sommer und Herbst bei 
REWE Lust auf frische, regionale 
Ernährung.

Frische und Genuss aus der Region:  
Mit REWE bewusster leben

Grillkohle, Würstchen 
und Salat stehen bereit. 
Auch die Getränke sind 
schon kalt gestellt, die 
ersten Freunde treffen ein. 
Jetzt kann die Sommer-
party auf Balkon, Terras-
se oder im Garten steigen. 
Doch sobald die Däm-
merung einsetzt, wird 
die Stimmung getrübt – 
es kommen auch unge-
betene Gäste: Mücken  
stören durch ihr auf-

Summen. Meist treten sie in Scha-
ren auf. Und nicht zuletzt saugen 
sie einem das Blut aus den Adern. 
Alles was sie zurücklassen, sind 
juckende Stellen auf der Haut. 
Jetzt ist Schluss damit. Nexa 
Lotte Ultra® sorgt mit dem neuen  
Protect-Spray dafür, dass diese 
Plagegeister keine Gartenparty 
mehr vermiesen.

Ungestörtes Feiern und  
Entspannen

Nexa Lotte® Ultra Protect-Spray* 
bringt die Rettung für Sommer-
abende im Freien. Das geruchsneu-
trale Spray wirkt wie ein unsicht-
bares Fliegengitter und schafft so 
mückenfreie Zonen auf Balkon, 
Terrasse oder im Garten. Die An-
wendung ist denkbar einfach: Das 
Ultra Protect-Spray wird um den 

zu schützenden Bereich 
auf den Boden gesprüht 
und bietet für eine Dau-
er von bis zu acht Stun-
den sicheren Schutz. 
Das Anti-Mückenmittel 
funktioniert auf Fliesen, 
Pflastersteine, Kiesel, 
Holz und Beton. Zusätzli-
cher Bonus: Der Barriere- 
Effekt funktioniert auch 
an gekippten Fenstern 
und versperrt Mücken 
den Weg ins Haus. 

Reise-Tipp: Im Gegensatz zum 
sperrigen Moskitonetz nimmt das 
Nexa Lotte® Ultra-Protect-Spray 
kaum Platz im Reisekoffer weg. 
Auch gegen die sich immer weiter 
verbreitende Tigermücke bietet 
das Spray zuverlässigen Schutz.

* Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor 
Gebrauch stets Etikett und Produktinforma-
tionen lesen.

Sommer – Sonne – Störenfriede:  
So bleiben lästige Stechmücken fern Weder zu dick noch zu dünn, sondern an jedem einzelnen Durchblickspunkt optimal an Ihre 

Augen angepasste Brillengläser – das schafft der DNEye® Scanner von Rodenstock. Mit modernster 
Technologie vermessen wir Ihr Auge höchst präzise und sorgen so dafür, dass Sie Ihr Sehpotenzial 

zu 100 % nutzen können. Kommen Sie vorbei und lernen Sie unseren Problemlöser kennen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

PROBLEMZONE BRILLENGLAS

Fo
to

: s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m
 / 

©
 g

oo
dl

uz

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

� Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

29.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. �

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

22.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
Es liegen keine Vorlagen vor.�

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

OR Burghausen
30.05., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt, 
Miltitzer Str. 1, 04178 Leipzig
- Besprechung mit der Vogelschutz-Lehrstätte, 

Herrn Kurth, über das Vorkommen von ge-
schützten Vogelarten im Bienitz, Leipziger 
Auwald und im Rosental

- Besprechung mit dem Leiter des Ordnungs-
amtes über den Wildwuchs, privates Grün im 
öffentlichen Verkehrsraum und Ordnungs-
widrigkeiten im Bienitz und im Ort

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 
Fortschreibung 2017 (VI-DS-03577-NF-01)

OR Plaußig
30.05., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Schulungsraum, Plaußiger Dorfstr.  23
- u. a. Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig 

- Fortschreibung 2017 (VI-DS-03577-NF-01)
OR Miltitz
24.05., 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Speise-
raum, Großmiltitzer Str. 4, 04205 Leipzig
- u. a. Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig 

- Fortschreibung 2017 (VI-DS-03577-NF-01) �

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

SBB Nordwest
01.06., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1, 04159 Leipzig
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 

Fortschreibung 2017 (VI-DS-03577-NF-01) 
- B-Plan Nr. 343 „Nachnutzung einer Teilfl äche 

an der Generral-Olbricht-Kaserne“; Stadtbe-
zirk Nordwest, Ortsteil Möckern; Satzungsbe-
schluss (VI-DS-03880)

SBB Nord
01.06., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Zimmer 340, 
Elsbethstraße 19-25, 04155 Leipzig
- Gesprächsrunde mit Herrn BM Hörning zum 

Thema „Lokale Demokratie - lokale Verwal-
tung. Wie steht`s in Leipzig?“, Vorstellung 
Stadtteilkatalog

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 
Fortschreibung 2017 (VI-DS-03577-NF-01)�

� Stellenausschreibung

Das Rechtsamt ist der zentrale Rechtsdienst-
leister der Stadt Leipzig. Das Rechtsamt ist 
gesamtverantwortlich für die Prozessführung 
der Stadt Leipzig und berät die Gesamtverwal-
tung bei allen anstehenden Vorentscheidungen, 
Fragestellungen und Rechtsrisiken. Weiterhin 
führt das Rechtsamt die Kommunale Versi-
cherungsverwaltung der Stadt Leipzig und die 
Standesamtsaufsicht. Das Rechtsamt ist eines der 
Pilotämter der Stadt Leipzig für die Einführung 
von elektronischer Vorgangsbearbeitung und 
wird in den kommenden Jahren die anstehende 
digitale Transformation im Rechtsverkehr aktiv 
gestalten und begleiten.
Das Rechtsamt ist dem Dezernat Allgemeine 
Verwaltung zugeordnet und umfasst die drei ju-
ristischen Abteilungen „Abgaben-, Allgemeines 
und Besonderes Ordnungsrecht“, „Sozial- und 
Versicherungsrecht“ und „Kommunal-, Wirt-
schafts- und Baurecht“ sowie die zwei Sachge-
biete „Verwaltung und Standesamtsaufsicht“ 
und „Haushalt/Controlling/Organisation“.
Zu den Schwerpunkten dieser verantwortungs-
vollen Aufgabe als Amtsleiter/-in gehören:
• Leitung des Amtes mit ca. 40 Mitarbeitern 

und Mitarbeiterinnen, inhaltliche sowie frist-
gerechte Steuerung und Koordinierung der 
Aufgabenerfüllung des Rechtsamtes

• rechtliche Beratung des Oberbürgermeisters, 
der Beigeordneten und Amtsleiter/-innen 
und Referatsleiter/-innen

• Führung von Rechtsstreitigkeiten für die 
Stadt Leipzig

• Steuerung und verantwortliche Impulsge-
bung im Prozess der Strukturierung und 
Weiterentwicklung des Rechtsamtes als 
zentraler Rechtsdienstleister

• Projektsteuerung im Prozess der Digitali-
sierung und Einführung der elektronischen 
Akte im Rechtsamt und des elektronischen 
Rechtsverkehrs

• Verantwortung für grundsätzliche und kom-
plexe Rechtsangelegenheiten mit sehr hohem 
Schwierigkeitsgrad sowie mit erheblichen 
fi nanziellen und politischen Auswirkungen

• Vertretung des Amtes in Gremien, überge-
ordneten Behörden und Institutionen sowie 
Einrichtungen des privaten Rechts, insbeson-
dere mit Rechtsanwälten

Für diese Tätigkeit wird eine Persönlichkeit 
gesucht, die folgende Anforderungen er füllt:
• abgeschlossenes wissenschaftliches Hoch-

schulstudium (Universitätsdiplom oder 

Mastergrad) in der Fachrichtung Rechtswis-
senschaften bzw. 2. Juristisches Staats examen 
(Volljurist/-in)

• nachgewiesene dreijährige Berufserfahrung 
in mindestens zwei Rechtsgebieten der drei 
genannten Abteilungen des Rechtsamtes der 
Stadt Leipzig

• umfassende Rechtskenntnisse in diesen 
Rechtsgebieten

• nachgewiesene mindestens dreijährige 
Führungserfahrung in einer vergleichbaren 
Führungsposition hinsichtlich der Führungs-
spanne und des Aufgabenbereiches

• ausgeprägte Fähigkeiten zum analytischen, 
konzeptionellen und strategischen Denken 
und Handeln in komplexen juristischen Fra-
gestellungen in Verbindung mit politischem 
und gesellschaftlichem Einschätzungsvermö-
gen, insbesondere im kommunalpolitischen 
Kontext einer Großstadt

• Begeisterung für den Modernisierungspro-
zess der Stadt Leipzig und die Entwicklung 
des Rechtsamtes als modernes Amt

• Erfahrungen im kommunalpolitischen Um-
feld erwünscht

Das bieten wir Ihnen:
• Das Entgelt wird einzelvertraglich (AT) ver-

einbart. Die Stelle ist mit der Besoldungsgrup-
pe A 16 SächsBesG bewertet. Bei Vorliegen der 
persönlichen Voraussetzungen ist auch eine 
Beschäftigung im Beamtenverhältnis möglich. 

• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-
her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 580.000 
Einwohnern/Einwohnerinnen, die über ein 
attraktives Wohnraumangebot zu vergleichs-
weise günstigen Preisen verfügt

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzl. betriebliche Altersversorgung
• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-

verkehr („Job-Ticket“)
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren im blauen In-
fokasten und unter www.leipzig.de/bewerbungshinweise.
Stellenausschrei bungsnummer 30 05/17 03
Bewerbungsschluss ist der 18.06.2017. 
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
der Beigeordnete für Allgemeine Verwaltung, 
Bürgermeister Ulrich Hörning, unter der Telefon-
nummer 1 23 22 00. Für Fragen zu den allgemei-
nen Arbeitsbedingungen steht die Leiterin des 
Personalamtes, Claudia Franko, zur Verfügung, 
Telefonnummer 1 23 27 10. �

Leipzig wächst! Gestalten Sie als Amtsleiter/-in Rechtssicherheit und Dienstleistungsqualität 
für eine wachsende Stadt. Die Stadtverwaltung Leipzig sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/-n Amtsleiter/-in Rechtsamt

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufl iche 
Qualifi kation, Kopien von qualifi zierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls 
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Das Amt für Jugend, Familie und Bildung 
benötigt für die Betreuung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet ge-
eignete Grundstücke für die Errichtung von 
Kindertagesstätten. Deren Errichtung kann als 
kommunales Bauvorhaben, aber auch durch 
private Bauherren oder Träger der Jugendhilfe 
erfolgen.
Voraussetzung:
Die entsprechend des jeweiligen Verkehrswertes 
angebotenen Liegenschaften sollten die Größe 
von 2000 m² nicht unterschreiten, da im Regel-
fall der Neubau einer Kita möglichst 120-165 
Plätze (Krippe 30-45 und Kindergarten 90-120) 
bieten soll.
Die Interessenbekundung ist bis zum 30.06.2017 

in einem verschlossenen Umschlag mit dem 
Sichtvermerk „Interessenbekundungsverfah-
ren/Fortführung von Maßnahmen zum Bau 
von Kindertagesstätten in der Stadt Leipzig“ 
mit folgendem Inhalt:
• Eigentumsnachweis
• Lageplan/Größe des Grundstückes
einzureichen bei:
 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 Abt. Infrastruktur
 Naumburger Straße 26
 04229 Leipzig
Fragen zum Verfahrensablauf können an die 
Abteilung Infrastruktur unter Tel. 1 23 12 89 
gerichtet werden. �

Aufruf zur Interessenbekundung zur 
Bereitstellung von Grundstücken für den Bau von 

Kindertagesstätten in der Stadt Leipzig

Kiesseen sind keine 
Badegewässer

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind.
Die Gewässer sind Eigentum der Mitteldeutsche
Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt.
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. �

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH
06193Petersberg OT Sennewitz, 

Thomas Jung, Geschäftsführer

Öffentliche Sitzung 
des Beirates für Tierschutz

24.05., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Überreichung der Urkunden der neuen Mit-

glieder des Tierschutzbeirates
- Sachstand zum Ratsbeschluss vom 24.02.2016 

zum Verbot der Vermietung städtischer Flächen 
an Zirkusbetriebe mit Wildtieren

- Katzenschutz in Leipzig: aktueller Sachstand 
zum geplanten Projekt zur Untersuchung 
freilebender Katzen in der Stadt Leipzig

- Sachstand zu Vorschlägen z. Tierschutzehrung
- Nachfragen zu Beschwerden: Hundehaltung 

in der Haustierfarm beim Wildpark
- Öffentlichkeitsarbeit zu „Heimtieren aus dem 

Ausland“ �

Infomaterial zur 
Kinderbetreuung 

viersprachig erschienen 
Druckfrisch liegt im Familieninfobüro am Burg-
platz 1 aktuelles Informationsmaterial zur Kinder-
betreuung in Leipzig bereit. 
„Das Heftchen erklärt auf einfache Weise in 
Deutsch, Englisch, Arabisch und Dari, was eine 
Kita ist, wer bei der Platzsuche hilft oder auch, 
welche fi nanzielle Unterstützung Eltern hierfür 
bekommen können“, freut sich Georg Teichert, 
Vorsitzender des Kinder- und Familienbeirates. 
„Bisher gab es nur einen knappen Flyer in deutscher 
Sprache. Deshalb hat der Kinder- und Familienbei-
rat ein solches Heft in den aktuell am dringendsten 
benötigten Sprachen angeregt - ein Beitrag zu einer 
gelingenden Integration.“ 
Familien, aber auch Sozialarbeiter oder Betreu-
ungseinrichtungen erhalten das Material, solange 
der Vorrat reicht. Man kann es auch online unter 
leipzig.de/fi b oder leipzig.de/fl uechtlinge anse-
hen und selbst ausdrucken. �

Berufl icher Wiedereinstieg 
nach Elternzeit 

individuell planen
Den Berufsweg nach der Elternzeit planen - ganz 
individuell und gemeinsam mit den Beratungs-
fachkräften der Arbeitsagentur Leipzig aus dem 
Projekt „Lebensbegleitende Berufsberatung“. 
Interaktiver Auftaktvortrag zum berufl ichen 
Wiedereinstieg dazu am 31.05.2017, 9.00 Uhr, 
Agentur für Arbeit Leipzig, Georg-Schumann- 
Straße 150, Berufsinformationszentrum. Es 
gibt Informationen, Anregungen und Tipps 
zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie, zur 
Stellensuche und Bewerbung, zu regionalen An-
sprechpartnern und zu den Dienstleistungen der 
Arbeitsagentur. Die Schwerpunkte des Vortrags 
richten sich nach den Fragen der Anwesenden. 
Im Anschluss sind individuelle Beratungen 
möglich. Anmeldung erwünscht  unter Leipzig.
BCA@arbeitsagentur bis 29.05.2017. Themen-
bezogene Fragen können auch vorab an diese 
Adresse gesendet werden. �
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Probleme mit der Brille können sich 
auf verschiedenste Weise zeigen. 
Um das Sehpotenzial 100 % nutzen 
zu können, ist es jedoch wichtig, 
dass sich jede einzelne Komponente 
optimal zusammenfügt – Gläser, 
Fassung und die richtige Bera-
tung. Das Team von Augenoptik 
Findeisen hat sich dieser Her-
ausforderung mit Erfolg gestellt. 
Brillengläser, so individuell wie 
der Träger selbst, sind der erste 
Baustein in der Lösungsstrategie 
von Augenoptik Findeisen. Diese 
entstehen mit der innovativen 
Technologie von Rodenstock. Der 
DNEye® Scanner vermisst die 
Augen hochpräzise und aus den 
Daten werden sodann Brillengläser 
gefertigt, die an jedem einzelnen 
Durchblickspunkt optimal auf das 
Auge des Trägers abgestimmt sind. 
Probleme, wie das Sehen in der 
Dunkelheit, werden so reduziert 
und Alltagssituationen können 
dank scharfem und kontrastrei-
chem Sehen besser gemeistert 
werden. Um das Sehgefühl noch 
weiter zu optimieren, werden 
bei einem persönlichen Gespräch 
Informationen zum Alltag und 
zu Sehgewohnheiten gesammelt. 
So kann bei der anschließenden 
Fassungs- und Typberatung die 
passende Brille aus einer großen 
Auswahl an Gestellen gefunden 
werden.   Augenoptik Findeisen 
setzt sich mit seinem Team aus 
Problemlösern dafür ein, jedem 
Brillenträger mit individuellen Pro-
blemen auch individuelle Lösun-
gen zu bieten.   

Augenoptik 
Findeisen 

als Problemlöser
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Trockenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0042
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Trocken-
bau �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0503
e) Ort der Ausführung:
 KITA Reichelstr. 3/5, Innerer Umbau und In-

standsetzung, 04109 Leipzig, Trockenbauarbei-
ten �

Innenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0316
e) Ort der Ausführung:
 Um- und Ausbau zur Nutzung als stationäre 

Jugenhilfeeinrichtung und UmA, Getreidegas-
se 4, 04288 Leipzig, Los 3, Innenputzarbeiten �

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0460

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Am 17. Mai 2017wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Websei-
te veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 31. Mai 2017auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht.

e) Ort der Ausführung:
 Fritz-Baumgarten-Schule (ehem. 77. Schule) Er-

weiterungsneubau, Riebeckstr. 50, 04317 Leip-
zig, Fliesenarbeiten �

Sanitär- und 
Lufttechnische Anlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0446
e) Ort der Ausführung:
 Um- und Ausbau zur Nutzung als stationäre 

Jugenhilfeeinrichtung und UmA, Getreidegas-
se 4, 04288 Leipzig, Los 20, Sanitär- und Luft-
technische Anlagen �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0459
e) Ort der Ausführung:
 Fritz-Baumgarten-Schule (ehem. 77. Schule) Er-

weiterungsneubau, Riebeckstr. 50, 04317 Leip-
zig, Bodenbelagsarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0507
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung für UmA, 

Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leipzig, Los 16, Bo-
denbelagsarbeiten �

Technische Isolierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6535-06-0493
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Feuwerwehrzentrum Leipzig, BA 2 + 3, 

Gerhard-Ellrodt-Str.29, 04249 Leipzig, Los 407 - 
Technische Isolierung �

Abgasabsauganlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0495
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig, BA 2 + 3, 

Gerhard-Ellrodt-Str. 29, 04249 Leipzig, Los 408 
- Abgasabsauganlage �

Druckluftanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0496
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig, BA 2 + 

3, Gerhard-Ellrodt-Str. 29, Leipzig, Los 409 - 
Druckluftanlage �

Feuerlöschanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0500
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig, BA 2 + 3, 

Gerhard-Ellrodt-Str. 29, 04249 Leipzig, Los 410 
- Feuerlöschanlage �

Wärmeversorgungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0502
e) Ort der Ausführung:
 Um- und Ausbau zur Nutzung als stationäre Ju-

gendhilfeeinrichtung und UmA, Getreidegasse 
4, 04288 Leipzig, Los 21 Wärmeversorgungsan-
lagen �

Fassadenarbeiten und 
Kellerdeckendämmung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0527

e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung Freizeitzen-

trum/Heim Klingenthaler Str. 14, 04349 Leip-
zig, Los 12, Fassadenarbeiten und Kellerdecken-
dämmung �

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0508
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig OT Lindenthal, Los 1, Baustellen-
einrichtung �

Erweiterte Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0510
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte, Lindenallee 

3a, 04158 Leipzig OT Lindenthal, Los 2, Erwei-
terter Rohbau �

Hochdruckreinigungsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0515
e) Ort der Ausführung:
 Erneuerung stationäre Hochdruckreinigungs-

anlage, Geithainer Str. 60, 04328 Leipzig, Hoch-
druckreinigungsanlage liefern, aufstellen und 
anschließen �

Sonnenschutzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0528
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung Freizeitzen-

trum/Heim Klingenthaler Str. 14, 04349 Leip-
zig, Los 20, Sonnenschutzarbeiten �

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6532-06-0533
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule, Max-Planck-Str. 53/ 

55, 04105 Leipzig, Los 61, Außenanlagen �

Heizung/Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6535-06-0534
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig, BA 2 + 3, 

Gehard-Ellrodt-Str. 29, 04249 Leipzig, Los 401 
- Heizung / Sanitär �

Medienumverlegung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0509
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig OT Lindenthal, Los 0, Medienum-
verlegung �

Dacharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0554
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilweise Umnutzung OFT/Müt-

ze/umA Klingenthaler Str. 14, 04349 Leipzig, 
Los 11, Dacharbeiten �

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0570
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Sanierung Haus 2 und 

Sporthalle und Anbau, Leipzig, Ferdinand-Jost 
Straße 33, 04299 Leipzig, Los313- Klempnerar-
beiten Fassade �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0517
e) Ort der Ausführung:
 Öffentliche Grünfl äche „Wasserschloß Leutzsch“, 

04179 Leipzig Aufwertung südlicher Teil - 1. BA 
Landschaftsbauarbeiten �

Beschilderung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0413
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Wegweisende Beschilde-

rung 2017/2018“ im gesamten Gebiet der Stadt 
Leipzig, 041.. - 044.. Leipzig, Wegweisende Be-
schilderung �

Feststellung des Jahresabschlusses 2015 des Eigenbetriebes
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 12.04.2017 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
2015 festgestellt. Gemäß § 34 (2) der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung wird das Jahresergebnis 
wie folgt bekannt gegeben:
1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 wird wie folgt festgestellt: 
   Stand 31.12.2015

Bilanzsumme 2.658.918,20 Euro
davon entfallen:
Aktiva    
Anlagevermögen 567.962,93 Euro
Umlaufvermögen 2.087.669,40 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 3.285,87 Euro
Passiva
Eigenkapital 

- Stammkapital 205.000,00 Euro
- Kapitalrücklage 877.937,96 Euro
- Gewinnrücklagen 59.425,51 Euro
- Gewinn-/Verlustvortrag Vorjahre 293.595,32 Euro
- Gewinn / Verlust 226.930,39 Euro

Sonderposten für
Investitionszuwendungen 2.768,00 Euro
Rückstellungen 615.266,72 Euro
Verbindlichkeiten 197.366,33 Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 180.627,97 Euro
Summe der Erträge 10.323.793,27 Euro
Summe der Aufwendungen 10.096.862,88 Euro
Jahresüberschuss 226.930,39 Euro

2.  In Höhe des Jahresüberschusses von 226.930,39 Euro erfolgt ein Vortrag auf neue Rechnung. 
3.  Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 Entlastung erteilt.
Von der CT Lloyd GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft wurde dem 
Jahresabschluss zum 31.12.2015 und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2015 des Verbundes 
Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, der folgende unter dem 
21. April 2016 unterzeichnete uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
– unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebs Verbund Kommunaler 
Kinder und Jugendhilfe Eigenbetrieb der Stadt Leipzig für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten sowie den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des 
Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 32 SächsEigBVO und § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Hinweis zur öffentlichen Auslegung: Der Jahresabschluss 2015 und der Lagebericht 2015 liegen vom 
22.05.2017 bis zum 02.06.2017, in der Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr, in der Geschäftsstelle des Eigenbetriebes 
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Naumburger Straße 26, in 04229 Leipzig, öffentlich aus.

Im Mai zieht es Jung und  
Alt hinaus ins Freie. Bei 
Sonnenschein und milden 
Temperaturen kann man 
schließlich wunderbar auf 
dem Balkon, im Garten oder 
auf der grünen Wiese ent-
spannen. Besonders prak-
tisch für Literaturbegeis-
terte, die gerne draußen und 
unterwegs lesen: die eReader 
von tolino. Die handlichen 
Lesegeräte bieten Platz für 
bis zu 6.000 digitale Bücher 
und lassen sich unterwegs dank 
ihres geringen Gewichts – sie sind 
leichter als ein normales Taschen-
buch – bequem in Handtasche oder 
Rucksack verstauen. Über WLAN 
kann man die eigene Bibliothek zu 
jeder Zeit auffüllen. Zudem haben 
alle tolino Geräte einen spiege-

-
tiert auch bei starkem Sonnenlicht 

nicht und mit Hilfe der innovati-
ven E Ink Technologie ermöglicht 
er Lesen wie auf echtem Papier. 
Egal ob im Schatten oder in der 
Sonne – die tolino eReader bieten 
immer ein perfektes Lesevergnü-
gen. Und auch nach Anbruch der 
Dunkelheit kann man einfach mit 
dem tolino shine 2HD und dem 
tolino vision 4 HD weiterlesen. 

Denn dank integrierter, in-
dividuell einstellbarer Be-
leuchtung steht der Lektüre 
zu später Stunde nichts im 
Wege. Wer beim Lesen im-
mer eine Hand frei haben 
möchte, kann beim tolino 

also das mühelose Seiten-
blättern per Fingertipp auf 
die Geräterückseite. Gerade 
beim Liegen ist das beson-
ders praktisch und bequem. 
Wer noch Fragen zu den Le-

segeräten von tolino hat, dem steht 
die kompetente und leicht zu er-
reichende Beratung in den Läden 
der führenden deutschen Buch-
händler Thalia, Weltbild, Hugen-
dubel, Mayersche Buchhandlung 
und Osiander sowie Libri mit rund 
1.500 angeschlossenen, unabhän-
gigen Buchhandlungen in ganz 
Deutschland zur Verfügung.

Die Frei-Lese-Saison ist eröffnet –  
mit den eReadern von tolino

Meeresaquarium-Exotarium 
mit 100.000 Liter Hai-Becken

Auf 900 qm Fläche gibt 
es in unserem individuel-
len Nautiland neben  tro-
pischen Fischen und Koral-
len, Seepferdchen, Haien, 
Raubmuränen und 21 Rep-
tilen-Arten auch einige exo-
tische Säugetiere. Der Ur-
wald- und Piraten-Indoor-
Spielbereich auf 2 Etagen 
mit insgesamt. 95qm Fläche 
lädt kleine Abenteurer zum 
spielen ein. In unserer Sa-
vanne im Obergeschoß lebt 
eine Erdmännchen-Familie 
mit unseren Riesenschild-
kröten. Ein märchenhafter 
Cafe-Bereich lädt ebenfalls 
bei einer Tasse Kaffee zum 
Verweilen ein.

Öffnungszeiten  
Dienstag bis Sonntag: 10.00 - 17.00 Uhr
sowie Feiertag: 10.00 - 17.00 Uhr
in den Ferien Montag: 10.00 - 17.00 Uhr

Meeresaquarium – Exotarium Nautiland
Marktplatz 2 · 96515 Sonneberg
Telefon: 03675 / 427 888
E-Mail: info@meeresaquarium-nautiland.de

• 100.000 Liter Haibecken
• exotische Säugetiere
• Piratenspielzimmer
• viele Meerestiere und Reptilien

Weniger Säure - 
mehr Energie

(djd). Wer seinen Stoffwechsel 
entlasten möchte, sollte viel 
basenbildendes Obst und Gemüse 
und wenig säurebildende Fleisch-, 
Fisch- und Getreideprodukte ver-
zehren. Da sich dies nicht immer 
umsetzen lässt, stehen für den 
täglichen Ausgleich Nahrungs-
ergänzungen wie Basica Direkt 
aus der Apotheke zur Verfügung. 
Die basischen Mikroperlen sind 
zur Einnahme ohne Wasser 
gedacht und auch für unterwegs 
geeignet. Ihre Kombination aus 
Mineralstoffen und Spurenele-
menten neutralisiert Säure und 
sorgt für Energie. Dabei erfüllen 
die einzelnen Mineralstoffe 
wichtige Schlüsselfunktionen: 
Zink fördert die geistige Leis-
tungsfähigkeit. Magnesium hilft, 
Müdigkeit und Erschöpfung zu 
verringern. Weitere Tipps gibt es 
auf www.basica.de.

(djd). Seit 35 Jahren ist der 
Verlag Peter Jentschura spe-
zialisiert auf naturheilkund-
liche Fachzeitschriften und 
Ratgeber, die zwar in erster 
Linie Gesundheitswissen ver-

Denkanstöße für mehr Glück, Gesundheit und Zufriedenheit
mitteln, aber immer auch das 
Miteinander von Mensch und 
Natur im Blick behalten. Zu 
den Bestsellern aus Münster 
gehört „Gesundheit durch 
Entschlackung“, das Dr. h.c. 

Peter Jentschura mit seinem 
Co-Autor Josef Lohkämper 
verfasst hat: ein internati-
onaler Erfolg, der in zwölf 
Sprachen übersetzt wurde. 
Jentschura selbst hat sich 

nicht nur als Bewahrer des 
alten Wissens einen Namen 
gemacht, sondern auch als 
Vordenker. Weitere Infos 
gibt es unter www.verlag-
jentschura.de.
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PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Markkleeberg · Mittelstr. 25
Leipzig · Schenkendorfstr. 25 · Zschochersche Str. 89

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 LeipzigTag und Nacht 0341 / 2305822

www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Werkstatt:
Albrechtshainer Straße 3a · 04299 Leipzig
Telefon: 03 41 / 8 62 21 84
Fax: 03 41 / 8 63 27 67 · Funk: 01 73 / 5 67 20 86 

Filiale: 
Eilenburger Str. 58 · 04425 Taucha
Telefon: 03 42 98 / 48 13 62
Mittwoch 9.00-17.00 Uhr 

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin

CHRISTINE STOLL

Das Grabmal – bleibendes Zeichen Ihrer Liebe.
www.steinmetz-stoll.de

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Den Leipziger Südfriedhof verknüpfen die  Bürger unserer Stadt 
nicht nur mit Gräbern und Bestattungen, sondern auch mit einer 
Parkanlage. Linden, Kiefern und botanische Besonderheiten prägen 
das Bild. Besonders die Vielzahl der Arten von Rhododendren und 
Azaleen gestalten den Parkcharakter dieser 80 Hektar großen Anlage.
Als der Südfriedhof 1886 eröffnet und geweiht wurde und damit sei-
ne ersten Strukturen erkennbar waren, zeigte er bereits den Ansatz 
eines großen Parkfriedhofes. Die ersten sieben Abteilungen liegen 
rund um einen zentralen Platz, welche mit einem Pavillon gestaltet 
wurden, die Wege liefen in geschwungenen Formen zwischen den 
Grababteilungen. Die heutige gärtnerische Gestaltung der Anlage, 

FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 22: Südfriedhof

Die Rhododendronblüte auf dem Südfriedhof
mit ihrem Hauptwegenetz in Form eines Lindenblattes, wurde erst 
mit der Erweiterung des Friedhofes 1907 umgesetzt.
Die Anlage großer Grabstätten mit einer Fläche auf 25 m² führte zu 
einer ausgeprägten Umpfl anzung dieser locker im Friedhof liegen-
den Wahlgrabstätten. Bedeutendes Beispiel ist das von der Fried-
hofsverwaltung angelegte „Wäldchen“ in der II. Abteilung. Heute 

9000 Rhododendren, welche besonders zur Blütezeit im Mai je-
den Jahres ein vielfältiges Farbenspektakel für das Auge des Be-
suchers bieten. Dabei gibt es Bereiche mit besonderer Konzentrati-
on von Rhododendren. Diese fi nden wir zum Beispiel in dem so-
genannten „Wäldchen“ in der Abteilung II, aber auch in der Abtei-
lung VI, XI und im Bereich des Rhododendrenganges (XXIII. und 
XXIV Abteilung).
Im Rhododendrengang auf einer Länge von 280 m in der XXIII. und 
XXIV. Abteilung erfolgte die Bepfl anzung der einzelnen Grablagen 
mit hochstämmigen Rhododendren entlang des die Gräber verbin-
denden Weges. Üblicherweise wachsen Rhododendren als Sträu-
cher mit weit ausladendem Habitus. Hier stehen alle Rhododend-
ren auf einem Stamm und die Krone befi ndet sich in ca. 1,80 m bis 
2 m Höhe. Diese Pfl anzung ist weltweit einmalig.
Der Südfriedhof wird in einem Zug mit dem Azaleen- und Rhodo-
dendronpark Kromlau im Landkreis Görlitz genannt. In dem über 
200 Hektar großen Landschaftspark, der als die größte Rhododen-
dron-Freianlage Deutschlands gilt, genießen jährlich über 35.000 
Besucher zum Park- und Blütenfest zu Pfi ngsten die Blütenpracht.
Auch dieses Jahr wird sich der Südfriedhof wieder in Tausende von 
Rhododendrenblüten hüllen. Nutzen Sie die örtliche Nähe dieser 
Anlage, um einen Spaziergang auf dem Südfriedhof zu machen. 
Denn neben den Rhododendren gibt es auch andere botanische 
Kostbarkeiten zu entdecken.

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Gohliser Straße 11 · 04105 Leipzig
Telefon: 0341 - 60 20 830

www.poschmann-immobilien.com

Ihr Partner für erfolgreiche 
Vermi  lung von:
• Einfamilienhäusern 
• Baugrundstücken
• Mehrfamilienhäusern 
• Eigentumswohnungen

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

Immobilien zu kaufen / verkaufen 
beziehungsweise zu mieten / ver-
mieten, ist Vertrauenssache. Aus 
diesem Grund ist es umso wichtiger, 
dabei einen Partner an seiner Seite 
zu wissen, der über die notwendige 
Qualifi kation sowie Marktkenntnisse 
verfügt und somit eine seriöse Durch-
führung des Geschäfts garantiert. 
Seit Jahren gilt der Immobilienver-

IVD-Immobilienportal: Seriöse Angebote von qualifi zierten Maklern

26 Jahre

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Hier ist Immobilien-
kompetenz zu Hause!

02.09.2017
09.12.2017

Wir beraten Sie gern.
 0341 / 21 81 - 27 25

Sonderveröffent-
lichung im 
Leipziger Amtsblatt:

band Deutschland (IVD) mit seinen 
Mitgliedern als Qualitätssiegel der 
Immobilienbranche. Kunden, die 
bei der Immobiliensuche deshalb 
auf Nummer sicher gehen wollen, 
entscheiden sich am besten gleich 
für die Immobiliensuche des IVD. 
Denn unter www.ivd24immobilien.
de sind ausschließlich Angebote der 
Verbandsmitglieder aufgeführt. 

Durch die Einschränkung des 
Anbieterfelds auf IVD-Mitglieder 
wird gewährleistet, dass alle Makler 
bekannt sind und über die notwen-
digen Marktkenntnisse verfügen. 
Klassische Betrugsmaschen mit 
gefälschten Unternehmensdaten 
und Scheinobjekten oder Objekte 
mit Fehlangaben können so wirk-
sam unterbunden werden. Dieses 

Höchstmaß an Sicherheit kommt an: 
Aktuell verzeichnet das unabhängi-
ge Suchportal ivd24immobilien.de 
monatlich rund 140.000 Unique User. 
Die Zahl der Seitenaufrufe hat sich 
auf über 500.000 erhöht. Damit wird 
das Portal zu einer der wichtigsten 
Adresse für Immobilienangebote, 
vor allem wegen der Vielzahl an 
Angeboten. Interessenten finden 

inzwischen über 70.000 Immobilien-
angebote auf der Plattform. Darüber 
hinaus gibt es noch einen zweiten 
Punkt, warum sich die Zusammenar-
beit mit einem Immobilienmakler des 
IVD lohnt. Denn aktuell erstellt der 
Verband den Immobilienpreisspie-
gel für Sachsen und Sachsen-Anhalt. 
Darin aufgeführt sind die wichtigsten 
Zahlen des Immobilienmarktes der 

beiden Bundesländer. Der IVD-
Preisspiegel präsentiert ausführlich 
die aktuelle Marktsituation mit Tren-
dentwicklungen in den Regionen. 
Käufer wie Verkäufer und Mieter wie 
Vermieter können sich also darauf 
verlassen, dass die Beratung durch 
die Verbandsmakler fachgerecht 
und marktorientiert erfolgt - ein 
Mehrwert für alle.

fi nden wir in diesem Bereich historische Grabanlagen, eingebettet 
in die Natur und gewaltige Rhododendren, welche im Mai dieser 
Anlage einen besonderen Flair verleihen. Es entstand eine wunder-
volle Verknüpfung unserer jüngsten Stadtgeschichte mit der Mög-
lichkeit der Erholung und Ruhe.
Im Ergebnis der weitsichtigen Planung unsere Vorväter konnte 
dieser Friedhof als Park mit einem umfangreichen Gehölzbestand 
entstehen. Mit geschicktem Einfügen von Gehölzgruppen, inte-
ressanten Hinterpfl anzungen von Grabanlagen, Einbindung von 
streng geschnittenen Heckenstrukturen und in allen Bereichen zu 
fi ndenden Rhododendren entstand eine Symbiose von naturbelas-
sener und streng gepfl egter Friedhofsanlage.
Gegenwärtig wachsen auf dem Territorium des Südfriedhofes ca. 
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
20.05.2017
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
• Beethoven-Apotheke, Zschochersche Str. 82 a, 04229 Leipzig
21.05.2017
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
27.05.2017
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
• Apotheke im Lipsia Gesundheitszentrum,
 August-Bebel-Str. 71, 04275 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
28.05.2017
• Columbus Apotheke International, Dresdner Straße 63, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 

✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, Montag–Donners-
tag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Telefon: 0341 / 52 96 882
www.abacus-nachhilfe.de

Nachhilfe

PC Reparatur & Verkauf

Engelsdorfer Str. 45 in Leipzig 
Telefon: 0341- 200 666 80
www.csg-computer.de

Ihre „PC–Profi s“  in Leipzig
schnell preiswert kompetent 

Computer-, Notebook-, 
Handy & Tablet – Reparatur 

Vor Ort Service!

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Altpapier / Schrott

Ein Ticket
Alles drin

et
rin

s-bahn-mitteldeutschland.de

Schneller 
         als gedacht
in Leipzig und Umgebung unterwegs

Urlaub Franken

Die Kiesgrube Hirschfeld ist ein Bergbaubetrieb der Schot-
ter- und Kies-Union GmbH & Co. KG. Es besteht in vielen 
Bereichen des Standortes Lebensgefahr. Betriebsfremden 
ist deshalb das illegale Betreten und Befahren des Standor-
tes untersagt.
Im Bereich der Tagebau- und Abraumhaldenböschungen 
sowie im Bereich der Fertigprodukthalden führen laufende 
Setzungen, Rutschungen, Abbrüche zu Gefährdungen. Es 
besteht Absturz- und Verschüttungsgefahr. Das Baden im 
Kiessee ist verboten.
Der Bergbaustandort ist aus diesem Grund durch Warn-
schilder, Schutzwälle oder sonstige Barrieren gegen das 
Umfeld ausgegrenzt.
Wir bitten Sie, die vorgenommene Ausschilderung und 
Abgrenzung zu beachten und den gegebenen Hinweisen 
im Interesse Ihrer eigenen Gesundheit nachzukommen. 
Bitte achten Sie auf Ihre Kinder.
Hinweise nehmen wir über die örtliche Betriebsleitung 
gern entgegen.

Geschäftsleitung der SKU

Hinweise zur Gewährleistung der 
Sicherheit im Kieswerk Hirschfeld

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 22.05. Engelsdorf (Sommerfeld), Holzhausen,   
 Althen-Kleinpösna
08.45-09.30 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
09.45-10.30 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10.45-11.30 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13.30-14.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
Dienstag, 23.05. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, 
 Baalsdorf 
08.45-09.30 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
09.45-10.30 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
10.45-11.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße 
 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
Mittwoch, 24.05. Mölkau, Paunsdorf, Holzhausen
08.45-09.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
09.45-10.30 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
10.45-11.30 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Osthöhe Zweinaundorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
Montag, 29.05. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
11.45-12.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.30-14.15 Uhr Roßmarkt (vor dem Bahnhof)
14.30-15.15 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.30-16.15 Uhr Seidelstraße
16.30-17.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Dienstag, 30.05. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11.45-12.30 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.30-14.15 Uhr Leinestraße/Johannastraße
14.30-15.15 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.30-16.15 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.30-17.15 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
Mittwoch, 31.05. Knautkl.-Knauth., Hartmannsd.-Knautn.
11.45-12.30 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
13.30-14.15 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.30-16.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.30-17.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
Donnerstag, 01.06. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
11.45-12.30 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.30-14.15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.30-15.15 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
15.30-16.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
16.30-17.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Verschiebung der Abfallentsorgung 
durch Feiertag (Himmelfahrt)

Durch den Himmelfahrtstag am 25.05.2017 gibt es folgende terminli-
che Änderungen in der Abfallentsorgung:
Donnerstag, 25.05.2017 verlegt auf Freitag, 26.05.2017
Freitag, 26.05.2017 verlegt auf Samstag, 27.05.2017
Diese Regelung übernimmt auch die ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH, 
die für die Entsorgung der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke 
zuständig ist.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 
7 hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 
13.15-18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 
08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine 
Mengen Bauabfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenab-
fall-Wertmarken erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 



WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

19. Leipziger Bierbörse startet zu Himmelfahrt
Am 25. Mai, zum Himmel-
fahrtsdonnerstag, startet die 
diesjährige Leipziger Bierbör-
se. Somit fi ndet das Bierfesti-
val  in diesem Jahr vier Tage 
lang statt. 
Bürgermeister Torsten Bonew 
eröffnet die bereits 19. Aufl age 
um 12 Uhr mit dem traditionel-
len Fassanstich. 
In diesem Jahr  haben sich über 
60 Aussteller und internatio-
nale Brauereien angemeldet. 
Hier ein kleiner Auszug der 
Herkunftsländer internationa-
ler Anbieter: Barbados, Mauri-
tius, Argentinien, Nepal, USA, 
Israel, Ghana, Palästina, Irland, 
Deutschland, Südafrika, Polen, 
Tschechien, Australien, Tansa-
nia, Venezuela, Türkei, Schott-
land, Frankreich, Belgien, Por-

tugal sowie China. Auf dem 
Areal vor dem Völkerschlacht-
denkmal werden die vielzähli-
gen Biergärten mit über 4.000 
überdachten Sitzplätzen aus-
gestattet. Ein zur Biergarten-
atmosphäre passendes Musik-
programm ist wieder geplant.
Weitere allgemeine Informati-
onen erhalten Sie auch im In-
ternet auf: www.bierboerse.
com. Auf der Facebook - Sei-
te  „19. Leipziger Bierbörse“ 
informiert der Veranstalter re-
gelmäßig seine Freunde über 
Neuigkeiten und Inhalte der 
bevorstehenden Bierbörse.
Unsere Öffnungszeiten:
Do., 25. Mai 12 – 24 Uhr 
Fr., 26. Mai 15 – 24 Uhr
Sa., 27. Mai 15 – 24 Uhr
So., 28. Mai 11 – 20 Uhr
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 Chinesischer Garten Weißensee 

              
 

     Ein Besuch lohnt zu jeder Jahreszeit! 
      Täglich geöffnet: April – Oktober ab 10.00 Uhr 

Anfahrt  
mit PKW 

über A 38,  
Kreuz Erfurt, 

A 71,  
Abfahrt Leubingen 

nach 
Weißensee/Thür.  

 

 
 

www.weissensee.de 

Anzeigen

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

www.kunst-offen-in-sachsen.de

Offene Ateliers
überall in Sachsen

Alle Teilnehmer und Informationen auf:

Pfingsten 
3./4./5. Juni 2017

19. März – 
25. Juni 2017

Jawlensky 
Rouault

jawlensky-rouault.de

Sehen mit  
geschlossenen  
Augen

Kunstmuseum
Moritzburg Halle

(Saale)

HIGH HEELS – Die hohe 
Kunst der Schuhe

Die barocke Schönheit von Schloss & Park 
Lichtenwalde ist die Bühne für künstlerische 
Attitüde, hohe Handwerkskunst internatio-
naler Künstler und Designer: Die Sonderaus-
stellung „HIGH HEELS – Die hohe Kunst der 
Schuhe“ zeigt vom 25. Mai 2017 bis 7. Janu-
ar 2018 zeitgenössische Exponate aus der gan-
zen Welt. Sie mögen nicht unbedingt tragbar 
sein, Emotionen transportieren sie in jedem 
Fall. Denn es werden Schuhe gezeigt, über die 
man staunen, lächeln oder sich wundern kann 
und die oft nicht einmal mehr als Schuhwerk 
erkennbar sind. Die Ausstellung konzentriert 
sich auf das Experiment Schuh und seine kre-
ative Vielfalt und ist gleichzeitig Spiegelbild 
heutiger Designstandpunkte. In jedem Fall 
erlebt der experimentelle Schuh, ob tragbar 
oder untragbar, als Kunstobjekt, Recycling-
produkt oder Fetisch, aus Holz, Keramik, Pa-
pier uvm. einen Status jenseits des täglichen 
Gebrauchs. www.die-sehenswerten-drei.de

Internationale Künstler und Designer
 Schloss Lichtenwalde bei Chemnitz 
 25. Mai 2017 bis 7. Januar 2018

 Ausstellung 

Die hohe Kunst 
der Schuhe

„Kasino Royal“ ist das Motto 
der 14. Gothaer Kulturnacht

Zur Kulturnacht am 10. Juni verwandelt sich 
die Residenzstadt Gotha von 18 Uhr bis Mit-
ternacht wieder in einen Ort voller Kleinkunst 
und Varieté. Unter dem Motto „Kasino Royal“ 
präsentieren Ihnen Künstler, Akrobaten und 
Musiker an mehr als 20 historischen Schau-
plätzen  ihr spannendes Programm. Das mo-
derne Thema verbindet die Kulturnacht mit 
Gothas breitgefächerter Adelsgeschichte und 
verwandelt die Stadt in einen Ort der Begeg-
nung. Durch glanzvolle Beleuchtung erzielen 
die Schauplätze einen glamourösen Charme 
und laden ihre Besucher zu abendlicher Un-
terhaltung ein. Getreu dem Motto erscheint 
um 0:07 Uhr James Bond im Casiono Roya-
le auf der Kinoleinwand und präsentiert da-
mit einen krönenden Abschluss für die Besu-
cher. Die Tickets für die Kulturnacht in Gotha 
erhalten Sie in der Tourist-Information Gotha 
oder im Internet unter www.ticketshop-thu-
eringen.de.

1000..  JJuni  |  ab 18.00 UUhhhrrr
Erl ebeen  S i e  L iv ebands,  Comedy  & Kle inkuns t
an  199 Verans ta l tungso r t en  ( ink l .  Busshu t t l e )

in  e in e r  Nach t ,  d i e  n i emal s  enden  so l l t e .

wwwwwww.kultur nacht--gotthaa.dddee

An einem Tag um die Welt -
in der Miniwelt Lichtenstein

In der Miniwelt kann man an einem Tag die ganze 
Welt „umrunden“. Hier fährt man nicht mit dem 
Taxi nach Paris, sondern geht zu Fuß. Von Weitem 
sichtbar begrüßt der zwölf Meter hohe Eiffelturm 
die Besucher. Er ist eines der über 100 bedeutenden 
Bauwerke der Erde, welche alle im Maßstab 1:25 er-
baut wurden. Detailgetreu und soweit wie möglich 
aus Originalmaterialien zusammengesetzt, vermit-
teln sie einen gewaltigen Eindruck der architekto-
nischen Schätze der Welt. Eingebettet in die fünf 
Hektar große Parklandschaft steht beispielswei-
se die Dresdner Frauenkirche nur wenige Wegme-
ter von der Freiheitsstatue entfernt – ein schneller 
Trip von Sachsen nach New York. Das Taj Mahal 
oder das Leipziger Völkerschlachtdenkmal schei-
nen zum Greifen nah. Sogar die antiken Weltwun-
der sind hier zu neuem Leben erwacht. Der neue 
Abenteuerspielplatz mit cooler Burg mit Kletter-
wand, Sandschaufel, Kaufmannsladen, Hängebrü-
cke und Kletterstange sowie Wippe und Schaukel-
biene lässt Kinderherzen höher schlagen.
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